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(2) Musterstudienplan für den M.A. Soziologie – 
 

Schwerpunkt: „Arbeit – Wohlfahrt – Profession“ – Vo llzeitstudium 
 

 Wintersemester  Sommersemester 
 

1. Studienjahr 

MASOZ 5.1 Grundlagen „Arbeit – Wohl-
fahrt – Profession“ (AWP) 

[Dörre/ Hildenbrand/ Köhler] 

 

MASOZ 6.1 „Arbeitsmarkt, Wohl-
fahrtsstaat, Soziale Ungleichheit“ 

(AWS) 
[Köhler/ Lessenich] 

10 LP 10 LP 

MASOZ 5.2 Grundlagen „Sozialer Wan-
del und soziologische Zeitdiagnose“ 

(WuZ) 
[Best/ Lessenich/ Rosa] 

MASOZ 6.2 „Klinische Soziologie“ 
(KS) 

[Hildenbrand] 

10 LP 10 LP 

MASOZ 5.3 Methoden 
[Best/ Hildenbrand]  

MASOZ 6.3 „Wirtschaft und Organi-
sation“ (WO) 

[Dörre] 

10 LP  10 LP 

 

2. Studienjahr 

MASOZ 8.1 Forschungsbegleitung 
[Best/ Dörre/ Hildenbrand/ Köhler/ Les-

senich/ Rosa] 

 

MASOZ 8.2 MA-Arbeit 
[Best/ Dörre/ Hildenbrand/ Köhler/ 

Lessenich/ Rosa] 
10 LP 

MASOZ 6.4 Spezialisierung AWP oder 
berufsfeldorientiertes Praktikum 

[Dörre/ Hildenbrand/ Köhler/ Lessenich] 

10 LP 

30 LP 
MASOZ 6.5 Transdisziplinäre Perspekti-

ve AWP 
[Dörre/ Hildenbrand/ Köhler/ Lessenich]  

10 LP  
 

 Modul 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 

B
as

is
-

m
od

ul
e 

P
fli

ch
tm

od
ul

e 

Grundlagen „Arbeit – Wohlfahrt – Profession“ 
(AWP) 

10    

Grundlagen „Sozialer Wandel und soziologische 
Zeitdiagnose“ (WuZ) 

10    

Methoden 10    

A
uf

ba
um

od
ul

e 

„Arbeitsmarkt, Wohlfahrtsstaat, Soziale Ungleich-
heit“ (AWS) 

 10  

„Klinische Soziologie“ (KS)  10  

„Wirtschaft und Organisation“ (WO)  10  
* Spezialisierung AWP oder berufsfeldorientiertes 

Praktikum 
 10  

Transdisziplinäre Perspektive AWP  10  
** Forschungsbegleitung   10  

MA-Abschlussarbeit    30 

 Leistungspunkte 30 30 30 30 

*Wahlpflichtbereich/ **Abschlussbereich 
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Schwerpunkt: „Sozialer Wandel und soziologische Zei tdiagnose“ – Vollzeitstudium 
 
 
 Wintersemester  Sommersemester 
 

1. Studienjahr 

MASOZ 5.1 Grundlagen „Arbeit – Wohl-
fahrt – Profession“ (AWP) 

[Dörre/ Hildenbrand/ Köhler] 

 

MASOZ 7.1 „Gesellschaftstheorie“ 
(GT) 

[Rosa] 

10 LP 10 LP 

MASOZ 5.2 Grundlagen „Sozialer Wan-
del und soziologische Zeitdiagnose“ 

(WuZ) 
[Best/ Lessenich/ Rosa] 

MASOZ 7.2 „Historische Soziologie“ 
(HS) 
[Best] 

10 LP 10 LP 

MASOZ 5.3 Methoden 
[Best/ Hildenbrand] 

 

MASOZ 7.3 „Soziologische Zeitdi-
agnose“ (ZD) 
[Lessenich] 

10 LP  10 LP 

 

2. Studienjahr 

MASOZ 8.1 Forschungsbegleitung 
[Best/ Dörre/ Hildenbrand/ Köhler/ Les-

senich/ Rosa] 

 

MASOZ 8.2 MA-Arbeit 
[Best/ Dörre/ Hildenbrand/ Köhler/ 

Lessenich/ Rosa] 
10 LP 

MASOZ 7.4 Spezialisierung WuZ oder 
berufsfeldorientiertes Praktikum 

[Best/ Hildenbrand/ Lessenich/ Rosa] 

10 LP 

30 LP 
MASOZ 7.5 Transdisziplinäre Perspekti-

ve WuZ 
[Best/ Lessenich/ Rosa]  

10 LP  

 
 Modul 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 

B
as

is
-

m
od

ul
e 

P
fli

ch
tm

od
ul

e 

Grundlagen „Arbeit – Wohlfahrt – Profession“ 
(AWP) 

10    

Grundlagen „Sozialer Wandel und soziologische 
Zeitdiagnose“ (WuZ) 

10    

Methoden 10    

A
uf

ba
um

od
ul

e „Gesellschaftstheorie“ (GT)  10  

„Historische Soziologie“ (HS)  10  

„Soziologische Zeitdiagnose“ (ZD)  10  
* Spezialisierung WuZ oder berufsfeldorientiertes 

Praktikum 
 10  

Transdisziplinäre Perspektive WuZ  10  
** Forschungsbegleitung   10  

MA-Abschlussarbeit    30 

 Leistungspunkte 30 30 30 30 

*Wahlpflichtbereich 
**Abschlussbereich 
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Schwerpunkt: „Arbeit – Wohlfahrt – Profession“ – Te ilzeitstudium 
 
 
 Modul 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 

B
as

is
-

m
od

ul
e 

P
fli

ch
tm

od
ul

e 

Grundlagen „Arbeit – Wohlfahrt – Profession“ 
(AWP) 

10    

Grundlagen „Sozialer Wandel und soziologische 
Zeitdiagnose“ (WuZ) 

  10  

Methoden 10    

A
uf

ba
u-

m
od

ul
e 

„Arbeitsmarkt, Wohlfahrtsstaat, Soziale Ungleich-
heit“ (AWS) 

 10  

„Klinische Soziologie“ (KS)   10 

„Wirtschaft und Organisation“ (WO)   10 

 Leistungspunkte 20 5 25 10 

 Modul 5. Sem. 6. Sem. 7. Sem. 8. Sem. 

A
uf

-
ba

u-
m

od
ul

e * Spezialisierung AWP oder berufsfeldorientiertes 
Praktikum 

10   

Transdisziplinäre Perspektive AWP 10   
** Forschungsbegleitung 10   

MA-Abschlussarbeit   30 

 Leistungspunkte 15 15 15 15 

*Wahlpflichtbereich **Abschlussbereich 
 
 
 

Schwerpunkt: „Sozialer Wandel und soziologische Zei tdiagnose“ – Teilzeitstudium 
 
 
 Modul 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 

B
as

is
-

m
od

ul
e 

P
fli

ch
tm

od
ul

e 

Grundlagen „Arbeit – Wohlfahrt – Profession“ 
(AWP) 

  10  

Grundlagen „Sozialer Wandel und soziologische 
Zeitdiagnose“ (WuZ) 10    

Methoden 10    

A
uf

-
ba

u-
m

od
u-

le
 

„Gesellschaftstheorie“ (GT)  10  

„Historische Soziologie“ (HS)   10 

„Soziologische Zeitdiagnose“ (ZD)   10 

 Leistungspunkte 20 5 25 10 

 Modul 5. Sem. 6. Sem. 7. Sem. 8. Sem. 

A
uf

-
ba

u-
m

od
ul

e * Spezialisierung WuZ oder berufsfeldorientiertes 
Praktikum 10   

Transdisziplinäre Perspektive WuZ 10   
** Forschungsbegleitung 10   

MA-Abschlussarbeit   30 

 Leistungspunkte 15 15 15 15 

*Wahlpflichtbereich **Abschlussbereich 
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(3) Modulbeschreibungen 
 

Basismodule für den M.A. Soziologie 
 

MA-Modul MASOZ 5.1 – „Grundlagen Arbeit – Wohlfahrt  - Profession“ 
 

Modulcode MASOZ 5.1 
Modultitel „Grundlagen Arbeit –Wohlfahrt – Profession“ (AWP) 
Modul-Verantwortliche Prof. Dr. Klaus Dörre, Prof. Dr. Bruno Hildenbrand, Prof. 

Dr. Christoph Köhler 
Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul 

--- 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung wofür) 

 

Modulstatus 
(Basis-, Aufbau-, Abschlussmodul) 

Basismodul 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) Jährlich (Wintersemester) 
Dauer des Moduls Einsemestrig 
Zusammensetzung des Moduls/ Lehr-
formen (VL, Ü, S, Praktikum) 

Seminar I 
Seminar II 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 
Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und  
- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung) 

 
60 Stunden 
240 Stunden 

Inhalte • Strukturen und Prozesse in Arbeitsgesellschaften 
• Verzahnung von Arbeitsmarkt, Wirtschaftsorgani-

sationen und wohlfahrtstaatlichen Regimes 
• Arbeit, Beruf, Profession: Gemeinsamkeiten und 

Unterschiede entsprechender Interaktionsmuster 
Lern- und Qualifikationsziele • Gewinnung eines analytischen Verständnisses 

wichtiger Funktionsmechanismen und Wandlungs-
tendenzen von Arbeitsmärkten, Wirtschaftsorgani-
sationen und Wohlfahrtsregimes. 

• Gewinnen eines analytischen Verständnisses von 
Interaktionsmustern professionellen Handelns in 
Beratung und Therapie, mit besonderer Berück-
sichtigung unterschiedlicher organisatorischer 
Rahmen. 

Voraussetzung für die Zulassung zur 
Modulprüfung 

Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen. 
Die aktive Teilnahme umfasst die Übernahme von Proto-
kollen, Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren 
Leistungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu 
Beginn der Veranstaltung von dem Dozenten bekannt ge-
geben. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten (Prüfungsformen); 
einschl. Notengewichtung in % 

Hausarbeit oder mündliche Prüfung zu einem der beiden 
Seminare. 
Im Falle einer Wiederholungsprüfung kann die Prüfungs-
form variieren. 
Näheres regelt die Studienordnung 

Empfohlene Literatur Siehe aktuelle Literaturliste des Moduls. 
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MA-Modul MASOZ 5.2 – „Grundlagen Sozialer Wandel un d soziologische Zeitdiagnose“ 
 

Modulnummer MASOZ 5.2 
Modultitel „Grundlagen Sozialer Wandel und soziologische Zeitdiagno-

se“ (WuZ) 
Modul-Verantwortlicher Prof. Dr. Heinrich Best, Prof. Dr. Stephan Lessenich, Prof. 

Dr. Hartmut Rosa 
Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul 

--- 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung wofür) 

 

Modulstatus 
(Basis-, Aufbau-, Abschlussmodul) 

Basismodul 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflicht- oder Wahlmodul) 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) Jährlich (Wintersemester) 
Dauer des Moduls 1 Semester 
Zusammensetzung des Moduls/ Lehr-
formen (VL, Ü, S, Praktikum) 

VL oder S Sozialer Wandel und soziologische Zeitdiagnose 
S Sozialer Wandel und soziologische Zeitdiagnose 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 
Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und 
- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung) 

 
60 Stunden 
240 Stunden 

Inhalte Gegenstand der Lehrveranstaltungen sind, die methodi-
schen und inhaltlichen Grundlagen der Gesellschaftstheorie, 
der historisch vergleichenden Soziologie und der Zeitdiagno-
se miteinander zu verknüpfen, um Studierende zur eigen-
ständigen und vertieften gesellschaftsanalytischen Arbeit zu 
befähigen. 

(Lern- und Qualifikationsziele Überblick zu zentralen Themen und Problemstellungen der 
Gesellschaftsanalyse, Vertrautheit mit deren Arbeitsweisen 
sowie der wichtigsten Sekundärliteratur; Sichere Beherr-
schung der Konzepte, Fragestellungen und Arbeitsweisen 
der Gesellschaftstheorie, der historischen Soziologie und der 
zeitdiagnostischen Soziologie. Fähigkeit zur Verknüpfung 
aktueller sozialer Problemstellungen mit gesellschafts-
theoretischen Konzepten und soziologischem Forschungs-
instrumentarium. Fähigkeit zur eigenständigen Bearbeitung 
gesellschaftsanalytischer Fragestellungen. Sichere Kennt-
nisse formaler Anforderungen an eine wissenschaftliche 
Arbeit; Beherrschung der analytischen Anforderungen an 
das soziologische Argumentieren. Formulieren eigenständi-
ger, theoretisch gehaltvoller und empirisch gesättigter Zeitdi-
agnosen. 

Voraussetzung für die Zulassung zur 
Modulprüfung (Prüfungsvorleistungen) 

Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen. 
Die aktive Teilnahme umfasst die Übernahme von Protokol-
len, Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren Leis-
tungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu Be-
ginn der Veranstaltung von dem Dozenten bekannt gegeben. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten (Prüfungsformen); 
einschl. Notengewichtung in % 

Hausarbeit oder mündliche Prüfung zu VL oder S „Sozialer 
Wandel und soziologische Zeitdiagnose I“ oder zu S „Sozia-
ler Wandel und soziologische Zeitdiagnose II“. 
Im Falle einer Wiederholungsprüfung kann die Prüfungsform 
variieren. 
Näheres regelt die Studienordnung. 

Empfohlene Literatur Siehe aktuelle Literaturliste des Moduls. 
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MA-Modul MASOZ 5.3 – „Methoden“ 
 
Modulcode MASOZ 5.3 
Modultitel „Methoden“ 
Modul-Verantwortliche Prof. Dr. Heinrich Best, Prof. Dr. Bruno Hildenbrand 
Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul 

--- 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung wofür) 

 

Art des Moduls 
(Basis-, Aufbau-, Abschlussmodul) 

Basimodul 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) Jährlich (Wintersemester) 
Dauer des Moduls Einsemestrig 
Zusammensetzung des Moduls/ Lehrfor-
men (VL, Ü, S, Praktikum) 

S Quantitative Methoden und Statistik 
S Qualitative Methoden 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 
Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und 
- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

 
60 Stunden 
240 Stunden 

Inhalte Gegenstand der Lehrveranstaltungen sind: 
a) Computergestützte Datenauswertung: Vertiefung der Ver-
fahren der multivariaten Regressionsanalyse, Computerge-
stützte Datenauswertung von Zeitverlaufsdaten, Mehrebenen-
analyse. 
b) Sinn- und fallrekonstruktive Verfahren; Techniken der Da-
tenerhebung (Interviews – auch narrative und biographische –
, Ethnographien); Techniken der Datenanalyse (Sequenzana-
lyse, qualitative Inhaltsanalyse). 

Lern- und Qualifikationsziele a) Eignung zur Durchführung eines empirischen Forschungs-
projektes und zur selbständigen Analyse von Zeitverlaufs- und 
Mehrebenendaten. Grundlagen der sozialwissenschaftlichen 
Datenverarbeitung (Bspw. mit SPSS, Stata, TDA, MLWin). 
b) Eignung zur Durchführung eines empirischen Forschungs-
projektes und zur selbstständigen Analyse von Organisatio-
nen, sozialen Milieus und sozialen Welten. 

Voraussetzung für die Zulassung zur Mo-
dulprüfung 

Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen. 
Die aktive Teilnahme umfasst die Übernahme von Protokol-
len, Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren Leis-
tungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu Beginn 
der Veranstaltung von dem Dozenten bekannt gegeben. 

Voraussetzung für die Vergabe von Leis-
tungspunkten (Prüfungsformen); einschl. 
Notengewichtung in % 

Klausur in dem S „Quantitative Methoden und Statistik“ (50%) 
und zwei Essays in dem S „Qualitative Methoden“ (50%). 
Jede Modulprüfung muss mindestens bestanden sein. 
Im Falle einer Wiederholungsprüfung kann die Prüfungsform 
variieren. 

Empfohlene Literatur Siehe aktuelle Literaturliste des Moduls. 
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Aufbaumodule für den M.A. Soziologie 
Schwerpunkt: „Arbeit – Wohlfahrt – Profession“ 

 

MA-Modul MASOZ 6.1 – „Arbeitsmarkt, Wohlfahrtsstaat , Soziale Ungleichheit“ 
 
Modulcode MASOZ 6.1 
Modultitel „Arbeitsmarkt, Wohlfahrtsstaat, Soziale Ungleichheit“ 

(AWS) 
Modul-Verantwortliche Prof. Dr. Christoph Köhler; Prof. Dr. Stephan Lessenich 
Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul 

 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung wofür) 

Pflichtmodul im Schwerpunkt „Arbeit – Wohlfahrt – Profes-
sion“ 

Modulstatus 
(Basis-, Aufbau-, Abschlussmodul) 

Aufbaumodul 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) Jährlich (Beginn im Sommersemester) 
Dauer des Moduls Ein- oder zweisemestrig 
Zusammensetzung des Moduls/ Lehr-
formen (VL, Ü, S, Praktikum) 

VL oder S Arbeitsmarkt, Wohlfahrtsstaat und soziale Un-
gleichheit: Theoretische Zusammenhänge 
S Arbeitsmarkt, Wohlfahrtsstaat und soziale Ungleichheit: 
Empirisch-vergleichende Analysen 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 
Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und  
- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung) 

 
60 Stunden 
240 Stunden 

Inhalte Gegenstand des Moduls ist die systematische, historisch 
und international vergleichende Untersuchung der Produk-
tion sozialer Ungleichheit durch Arbeitsmärkte und wohl-
fahrtsstaatliche Institutionen. 

Lern- und Qualifikationsziele Vermittlung zentraler theoretischer Wissensbestände und 
Kontroversen im Gegenstandsbereich; Einblicke in die 
ungleichheitsproduzierenden und -strukturierenden Me-
chanismen von Arbeitsmärkten und wohlfahrtsstaatlichen 
Institutionen; Befähigung zur Erschließung, Beurteilung 
und Kritik einschlägiger Primär- und Sekundäranalysen 
und zur selbständigen Forschung im Gegenstandsbereich; 
Vermittlung praxisrelevanten Wissens zu Institutionen und 
Organisationen im Untersuchungsfeld. 

Voraussetzung für die Zulassung zur 
Modulprüfung 

Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen. 
Die aktive Teilnahme umfasst die Übernahme von Proto-
kollen, Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren 
Leistungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu 
Beginn der Veranstaltung von dem Dozenten bekannt ge-
geben. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten (Prüfungsformen); 
einschl. Notengewichtung in % 

Hausarbeit oder mündliche Prüfung zu VL oder S „Ar-
beitsmarkt, Wohlfahrtsstaat und soziale Ungleichheit: The-
oretische Zusammenhänge“ oder zu S „Arbeitsmarkt, 
Wohlfahrtsstaat und soziale Ungleichheit: Empirisch-
vergleichende Analysen“. 
Im Falle einer Wiederholungsprüfung kann die Prüfungs-
form variieren. 
Näheres regelt die Studienordnung. 

Empfohlene Literatur Siehe aktuelle Literaturliste des Moduls. 
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MA-Modul MASOZ 6.2 – „Klinische Soziologie“ 
 
Modulcode MASOZ 6.2 
Modultitel „Klinische Soziologie“ (KS) 
Modul-Verantwortlicher Prof. Dr. Bruno Hildenbrand 
Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul 

 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung wofür) 

Pflichtmodul im Schwerpunkt „Arbeit – Wohlfahrt – Profession“ 

Modulstatus 
(Basis-, Aufbau-, Abschlussmodul) 

Aufbaumodul 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) Jährlich (Beginn im Sommersemester) 
Dauer des Moduls Ein- oder zweisemestrig 
Zusammensetzung des Moduls/ Lehrfor-
men (VL, Ü, S, Praktikum) 

VL oder S Klinische Soziologie I: Kontexte professioneller 
Behandlung beschädigter psychosozialer Integrität 
S Klinische Soziologie II: Kontexte praktischer Problemstel-
lungen und Krisen in Organisationen 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 
Arbeitsaufwand (work load) in: 
- Präsenzstunden und 
- Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 
60 Stunden 
240 Stunden 

Inhalte Gegenstände des Moduls sind praktische Problemstellungen 
und Krisen von Einzelfällen a) im Bereich der professionellen 
Behandlung beschädigter psychosozialer Integrität; b) im Be-
reich von Organisationen, insbesondere der psychosozialen 
Beratung und Behandlung. 

Lern- und Qualifikationsziele Entwicklung von Kompetenzen zur selbständigen Bearbeitung 
praktischer Problemstellungen und Krisen konkreter Einzelfäl-
le (Individuen, Familien, Organisationen) mittels der Verfahren 
und Techniken der Klinischen Soziologie (fallrekonstruktive 
Verfahren). 

Voraussetzung für die Zulassung zur Mo-
dulprüfung 

Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen. 
Die aktive Teilnahme umfasst die Übernahme von Protokol-
len, Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren Leis-
tungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu Beginn 
der Veranstaltung von dem Dozenten bekannt gegeben. 

Voraussetzung für die Vergabe von Leis-
tungspunkten (Prüfungsformen); einschl. 
Notengewichtung in % 

Hausarbeit oder mündliche Prüfung zu VL oder S „Klinische 
Soziologie I“ oder zu S „Klinische Soziologie II“. 
Im Falle einer Wiederholungsprüfung kann die Prüfungsform 
variieren. 
Näheres regelt die Studienordnung. 

Empfohlene Literatur Siehe aktuelle Literaturliste des Moduls. 
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MA-Modul MASOZ 6.3 – „Wirtschaft und Organisation“ 
 
 

Modulcode MASOZ 6.3 
Modultitel „Wirtschaft und Organisation“ (WO) 
Modul-Verantwortlicher Prof. Dr. Klaus Dörre 
Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul 

 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung wofür) 

Pflichtmodul im Schwerpunkt „Arbeit – Wohlfahrt – Profes-
sion“ 

Modulstatus 
(Basis-, Aufbau-, Abschlussmodul) 

Aufbaumodul 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) Jährlich (Beginn im Sommersemester) 
Dauer des Moduls Ein- oder zweisemestrig 
Zusammensetzung des Moduls/ Lehr-
formen (VL, Ü, S, Praktikum) 

VL oder S Arbeit und soziale (Des-)Integration 
S Wandel von Produktionsregimen 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 
Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und  
- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung) 

 
60 Stunden 
240 Stunden 

Inhalte Arbeit und soziale (Des-)Integration: Das Seminar beschäf-
tigt sich mit den gesellschaftlichen Folgen der Marktsteue-
rung, Flexibilisierung und Prekarisierung von Erwerbsar-
beit. Es bezieht Tätigkeitsformen jenseits der Erwerbsar-
beit ein und informiert über Formen interessengeleiteter 
Selbstorganisation. 
Wandel von Produktionsregimen: Das Seminar gibt einen 
international vergleichenden Überblick über die Entwick-
lung von Unternehmen, Management, Arbeitsorganisation 
und Arbeitsbeziehungen unter Bedingungen globalisierter 
Produkt- und Finanzmärkte. Es informiert über Institutionen 
und Regulationsweisen, die den Wandel von Produktions-
regimen beeinflussen. 

Lern- und Qualifikationsziele Vermittelt werden vertiefte praxisrelevante Kenntnisse über 
die moderne Organisation der Arbeit, der Arbeitsbeziehun-
gen, des Managements von modernen Unternehmen sowie 
der gesellschaftlichen Regulation der Wirtschaft; Befähi-
gung zur eigenständigen und kritischen Analyse übergrei-
fender gesellschaftlicher Zusammenhänge. Zugleich wer-
den Voraussetzungen für erste praktische Erprobungen 
dieser Kenntnisse geschaffen. Es bestehen Anschluss-
möglichkeiten an die „International Labour Studies“. 

Voraussetzung für die Zulassung zur 
Modulprüfung 

Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen. 
Die aktive Teilnahme umfasst die Übernahme von Proto-
kollen, Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren 
Leistungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu 
Beginn der Veranstaltung von dem Dozenten bekannt ge-
geben. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten (Prüfungsformen); 
einschl. Notengewichtung in % 

Hausarbeit oder mündliche Prüfung zu VL oder S „Arbeit 
und soziale (Des-)Integration“ oder zu S „Wandel von Pro-
duktionsregimen“. 
Im Falle einer Wiederholungsprüfung kann die Prüfungs-
form variieren. 
Näheres regelt die Studienordnung. 

Empfohlene Literatur Siehe aktuelle Literaturliste des Moduls. 



Master of Arts 

Modulkatalog M.A. Soziologie 
 

  
 

 13 

  



Master of Arts 

Modulkatalog M.A. Soziologie 
 

  
 

 14 

MA-Modul MASOZ 6.4 – „Spezialisierung im Schwerpunk t Arbeit – Wohlfahrt – Profession oder 
berufsfeldorientiertes Praktikum“ 
 
Modulcode MASOZ 6.4 
Modultitel Spezialisierung AWP oder berufsfeldorientiertes Praktikum 
Modul-Verantwortliche Prof. Dr. Klaus Dörre; Prof. Dr. Bruno Hildenbrand; Prof. 

Dr. Christoph Köhler; Prof. Dr. Stephan Lessenich 
Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul 

 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung wofür) 

Pflichtmodul im Schwerpunkt „Arbeit – Wohlfahrt – Profes-
sion“. 

Modulstatus 
(Basis-, Aufbau-, Abschlussmodul) 

Aufbaumodul 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Pflichtmodul, Wahlpflichtbereich 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) Jährlich (Beginn im Sommersemester) 
Dauer des Moduls Ein- oder zweisemestrig 
Zusammensetzung des Moduls/ Lehr-
formen (VL, Ü, S, Praktikum) 

1) Spezialisierung AWP In der Regel zwei Seminare oder 
eine Vorlesung und ein Seminar (abhängig vom gewählten 
Fachangebot). 
oder 
2) Berufsfeldorientiertes Praktikum 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 
Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und  
- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung) 

1) 60 Stunden (Präsenzzeit), 240 Stunden (Selbststudium) 
oder 
2) 240 Stunden (Praktikum), 60 Stunden (Organisation des 
Praktikums, Praktikumsbericht) 

Inhalte 1) Das Modul vermittelt spezielle Kenntnisse im Gegen-
standsbereich indem a) ein Modul aus dem Schwerpunkt 
„Sozialer Wandel und soziologische Zeitdiagnose“ oder b) 
ein Modul fachnaher Disziplinen belegt wird. 
2) Alternativ dazu können in Gestalt eines Praktikums Ein-
blicke in die berufliche Tätigkeit eines Soziologen in geeig-
neten Organisationen erworben werden. 

Lern- und Qualifikationsziele 1) Ziel ist wahlweise (a) die theoretisch-analytische Spezia-
lisierung des in diesem Schwerpunkt erworbenen Wissens 
durch Wissensbestände aus dem Schwerpunkt „Sozialer 
Wandel und soziologische Zeitdiagnose“ oder (b) die ge-
genstandsbezogene Ergänzung des in diesem Schwer-
punkt erworbenen Wissens durch Wissensbestände fach-
naher Disziplinen (Import aus Arbeitsrecht, Erziehungswis-
senschaft, Kommunikationswissenschaft, Psychologie, 
Vergleichender Politikwissenschaft, Wirtschaftswissen-
schaften). 
oder 
2) Umsetzung des im Studium erlernten Wissens in der 
Praxis. Dabei sollen Zusammenhänge neuer Aufgabenstel-
lungen erkannt und analytische Problemlösungen erarbei-
tet werden. Wissen soll allgemeinverständlich formuliert 
und eigene Positionen sollen selbstbewusst präsentiert 
werden. Arbeitsvorhaben sollen selbständig und in Team-
arbeit konzipiert, organisiert und umgesetzt werden. Im 
Praktikumsbericht werden Aufgaben und Lernerfolge do-
kumentiert sowie das Verhältnis von Praxis und Theorie 
reflektiert 

Voraussetzung für die Zulassung zur 
Modulprüfung 

1) Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen. 
Die aktive Teilnahme umfasst die Übernahme von Proto-
kollen, Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren 
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Leistungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu 
Beginn der Veranstaltung von dem Dozenten bekannt ge-
geben. 
oder 
2) Absolviertes Praktikums (min. 6 Wochen). 

Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten (Prüfungsformen); 
einschl. Notengewichtung in % 

1) Die Prüfungsleistung entspricht derjenigen des gewähl-
ten Moduls aus dem Wahlpflichtbereich. 
oder 
2) Praktikumsbericht (ca. 20 Seiten, benotet) 
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MA-Modul MASOZ 6.5 – „Transdisziplinäre Perspektive  auf Arbeit – Wohlfahrt – Profession“ 
 
Modulcode MASOZ 6.5 
Modultitel Transdisziplinäre Perspektive AWP 
Modul-Verantwortliche Prof. Dr. Klaus Dörre; Prof. Dr. Bruno Hildenbrand; Prof. 

Dr. Christoph Köhler; Prof. Dr. Stephan Lessenich 
Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul 

 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung wofür) 

Pflichtmodul im Schwerpunkt „Arbeit – Wohlfahrt – Profes-
sion“. 

Modulstatus 
(Basis-, Aufbau-, Abschlussmodul) 

Aufbaumodul 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Pflichtmodul, Wahlpflichtbereich 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) Jedes Semester (abhängig vom gewählten Fachangebot). 
Dauer des Moduls In der Regel einsemestrig (abhängig vom gewählten Fach-

angebot). 
Zusammensetzung des Moduls/ Lehr-
formen (VL, Ü, S, Praktikum) 

In der Regel zwei Seminare oder eine Vorlesung und ein 
Seminar (abhängig vom gewählten Fachangebot). 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 
Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und  
- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung) 

 
60 Stunden 
240 Stunden 

Inhalte Gegenstand des Moduls ist die Ergänzung der soziologi-
schen Erforschung des Gegenstandsbereichs durch Per-
spektiven anderer sozialwissenschaftlicher Disziplinen. 

Lern- und Qualifikationsziele Grundkenntnisse von auf den Gegenstandsbereich bezo-
genen Fragestellungen, Herangehensweisen, Konzepte 
und Methoden einer weiteren sozialwissenschaftlichen 
Disziplin jenseits der Soziologie (Import aus Arbeitsrecht, 
Erziehungswissenschaft, Psychologie, Vergleichender 
Politikwissenschaft, Wirtschaftswissenschaften). 

Voraussetzung für die Zulassung zur 
Modulprüfung 

Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen. 
Die aktive Teilnahme umfasst die Übernahme von Proto-
kollen, Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren 
Leistungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu 
Beginn der Veranstaltung von dem Dozenten bekannt ge-
geben. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten (Prüfungsformen); 
einschl. Notengewichtung in % 

Die Prüfungsleistung entspricht derjenigen des gewählten 
Moduls aus dem Wahlpflichtbereich. 
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Aufbaumodule für den M.A. Soziologie 
Schwerpunkt: „Sozialer Wandel und soziologische Zei tdiagnose“ 

 

MA-Modul MASOZ 7.1 – „Gesellschaftstheorie“ 
 
Modulnummer MASOZ 7.1 
Modultitel „Gesellschaftstheorie“ (GT) 
Modul-Verantwortlicher Prof. Dr. Hartmut Rosa 
Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul 

 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung wofür) 

Pflichtmodul im Schwerpunkt „Sozialer Wandel und sozio-
logische Zeitdiagnose“ 

Modulstatus 
(Basis-, Aufbau-, Abschlussmodul) 

Aufbaumodul 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) Jährlich (Beginn im Sommersemester) 
Dauer des Moduls Ein- oder zweisemestrig 
Zusammensetzung des Moduls/ Lehr-
formen (VL, Ü, S, Praktikum) 

VL Gesellschaftstheorie I oder S Gesellschaftstheorie I 
S Gesellschaftstheorie II 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 
Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und  
- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung). 

 
60 Stunden 
240 Stunden 

Inhalte Gegenstand des Moduls sind die grundlegenden Ansätze 
und die aktuellen Entwicklungen der soziologischen Theo-
rie und insbesondere der Gesellschaftstheorie in histori-
scher und systematischer Perspektive. Sie werden in den 
Lehrveranstaltungen des Moduls in vertiefender Form unter 
Berücksichtigung aktueller Fragestellungen in der For-
schung behandelt. Im Selbststudium erfolgt eine zusätzli-
che Auseinandersetzung mit Texten und Problemstellun-
gen der Gesellschaftstheorie. 

Lern- und Qualifikationsziele Vertiefte Auseinandersetzung mit den systematischen Fra-
gestellungen und Erkenntnissen der Gesellschaftstheorie; 
Fähigkeit zur Beurteilung der Grenzen und Leistungen der 
jeweiligen Erklärungsansätze (Kritische Theorie, Sys-
temtheorie, Rational Choice Theorie, Praxistheorie etc.); 
Kompetenz zur Verknüpfung der soziologischen Theorie-
bildung mit Fragen der Sozialphilosophie, der politischen 
Theorie, der praktischen Philosophie und der Kultursozio-
logie und zur Anwendung gesellschaftstheoretischer Kon-
zepte auf zeitdiagnostische Fragestellungen; Befähigung 
zur eigenständigen Erschließung, Verknüpfung und Beur-
teilung gesellschaftstheoretischer Texte; Fähigkeit zur ei-
genständigen Verfolgung forschungs- und anwendungsbe-
zogener Projekte und ihre Vermittlung gegenüber Vertre-
tern anderer Disziplinen und Laien. 

Voraussetzung für die Zulassung zur 
Modulprüfung 

Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen. Die aktive Teil-
nahme umfasst die Übernahme von Protokollen, Referaten 
oder dem Umfang nach vergleichbaren Leistungen. Die zu 
erbringende Teilnahmeleistung wird zu Beginn der Veran-
staltung von dem Dozenten bekannt gegeben. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten (Prüfungsformen); 
einschl. Notengewichtung in % 

Hausarbeit oder mündliche Prüfung zu VL oder S „Gesell-
schaftstheorie I“ oder zu S „Gesellschaftstheorie II“. 
Im Falle einer Wiederholungsprüfung kann die Prüfungs-
form variieren. 
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Näheres regelt die Studienordnung. 
Empfohlene Literatur Siehe aktuelle Literaturliste des Moduls. 
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MA-Modul MASOZ 7.2 – „Historische Soziologie“ 
 
Modulcode MASOZ 7.2 
Modultitel „Historische Soziologie“ (HS) 
Modul-Verantwortliche Prof. Dr. Heinrich Best 
Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul 

 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung wofür) 

Pflichtmodul im Schwerpunkt „Sozialer Wandel und sozio-
logische Zeitdiagnose“ 

Modulstatus 
(Basis-, Aufbau-, Abschlussmodul) 

Aufbaumodul 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) Jährlich (Beginn im Sommersemester) 
Dauer des Moduls Ein- oder zweisemestrig 
Zusammensetzung des Moduls/ Lehr-
formen (VL, Ü, S, Praktikum) 

VL oder S Theorien und Methoden der Historischen Sozio-
logie 
S Soziale Akteure und Institutionen im historischen Wandel 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 
Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und  
- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung) 

 
60 Stunden 
240 Stunden 

Inhalte Gegenstand des Moduls ist die theoretisch und empirisch 
fundierte Analyse der Reaktionen individueller und kollekti-
ver Akteure auf sozialen Wandel. 

Lern- und Qualifikationsziele Vertiefte, empirisch und theoretisch fundierte Analyse von 
Prozessen sozialen Wandels, insbesondere der Reaktio-
nen von kollektiven und individuellen Akteuren auf Verän-
derungen ihrer Handlungsbedingungen und der Wirksam-
keit ihrer Versuche, diese Handlungsbedingungen zu be-
einflussen; Fähigkeit zur historischen Fundierung und Kon-
textualisierung aktueller und vergangener sozialer Sach-
verhalte; Kompetenz zur Einschätzung der historischen 
Reichwerte soziologischer Erklärungen und Gegenwarts-
analysen; Befähigung zur eigenständigen Erschließung, 
Beurteilung und Kritik historisch-soziologischer Texte; ei-
genständige Durchführung historisch-soziologischer For-
schung. 

Voraussetzung für die Zulassung zur 
Modulprüfung 

Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen. 
Die aktive Teilnahme umfasst die Übernahme von Proto-
kollen, Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren 
Leistungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu 
Beginn der Veranstaltung von dem Dozenten bekannt ge-
geben. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten (Prüfungsformen); 
einschl. Notengewichtung in % 

Hausarbeit oder mündliche Prüfung zu VL oder S „Theo-
rien und Methoden der Historischen Soziologie“ oder zu S 
„Soziale Akteure und Institutionen im historischen Wandel“. 
Im Falle einer Wiederholungsprüfung kann die Prüfungs-
form variieren. 
Näheres regelt die Studienordnung. 

Empfohlene Literatur Siehe aktuelle Literaturliste des Moduls. 
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MA-Modul MASOZ 7.3 – „Soziologische Zeitdiagnose“ 
 
Modulcode MASOZ 7.3 
Modultitel „Soziologische Zeitdiagnose“ (ZD) 
Modul-Verantwortliche Prof. Dr. Stephan Lessenich 
Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul 

 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung wofür) 

Pflichtmodul im Schwerpunkt „Sozialer Wandel und sozio-
logische Zeitdiagnose“ 

Modulstatus 
(Basis-, Aufbau-, Abschlussmodul) 

Aufbaumodul 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) Jährlich (Beginn im Sommersemester) 
Dauer des Moduls Ein- oder zweisemestrig 
Zusammensetzung des Moduls/ Lehr-
formen (VL, Ü, S, Praktikum) 

VL oder S Zeitdiagnostik im historisch-systematischen 
Vergleich 
S Gesellschaftsdiagnosen der Gegenwart 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 
Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und  
- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung) 

 
60 Stunden 
240 Stunden 

Inhalte Gegenstand des Moduls ist die systematische Untersu-
chung von Zielen, Formen und Methoden der synthetisie-
renden Zeitdeutung in Vergangenheit und Gegenwart. 

Lern- und Qualifikationsziele Vertiefte, historisch und systematisch vergleichende Aus-
einandersetzung mit wissenschaftlichen (aber z.B. auch 
literarischen und medialen) Produkten der gesellschaftli-
chen bzw. soziologischen Zeitdiagnostik; Fähigkeit zur 
Beurteilung der Erträge, Potenziale und Grenzen zeitdiag-
nostischer Gesellschaftsanalyse; Kompetenz zur gesell-
schaftstheoretischen Verortung und historisch-sozialen 
Kontextualisierung zeitdiagnostischer Entwürfe; Befähi-
gung zur eigenständigen Erschließung, Beurteilung und 
Kritik zeitdiagnostischer Texte. 

Voraussetzung für die Zulassung zur 
Modulprüfung 

Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen. 
Die aktive Teilnahme umfasst die Übernahme von Proto-
kollen, Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren 
Leistungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu 
Beginn der Veranstaltung von dem Dozenten bekannt ge-
geben. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten (Prüfungsformen); 
einschl. Notengewichtung in % 

Hausarbeit oder mündliche Prüfung zu VL oder S „Zeitdi-
agnostik im historisch-systematischen Vergleich“ oder zu S 
„Gesellschaftsdiagnosen der Gegenwart“. 
Im Falle einer Wiederholungsprüfung kann die Prüfungs-
form variieren. 
Näheres regelt die Studienordnung. 

Empfohlene Literatur Siehe aktuelle Literaturliste des Moduls. 
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MA-Modul MASOZ 7.4 – „Spezialisierung im Schwerpunk t Sozialer Wandel und soziologische 
Zeitdiagnose oder berufsfeldorientiertes Praktikum“  
 
Modulcode MASOZ 7.4 
Modultitel Spezialisierung WuZ oder berufsfeldorientiertes Praktikum 
Modul-Verantwortliche Prof. Dr. Heinrich Best; Prof. Dr. Bruno Hildenbrand, Prof. 

Dr. Stephan Lessenich; Prof. Dr. Hartmut Rosa 
Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul 

 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung wofür) 

Pflichtmodul im Schwerpunkt „Sozialer Wandel und sozio-
logische Zeitdiagnose“. 

Modulstatus 
(Basis-, Aufbau-, Abschlussmodul) 

Aufbaumodul 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Pflichtmodul, Wahlpflichtbereich 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) Jährlich (Beginn im Sommersemester) 
Dauer des Moduls Ein- oder zweisemestrig 
Zusammensetzung des Moduls/ Lehr-
formen (VL, Ü, S, Praktikum) 

1) In der Regel zwei Seminare oder eine Vorlesung und ein 
Seminar (abhängig vom gewählten Fachangebot). 
oder 
2) Berufsfeldorientiertes Praktikum 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 
Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und  
- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung) 

1) 60 Stunden (Präsenzzeit), 240 Stunden (Selbststudium) 
oder 
2) 240 Stunden (Praktikum), 60 Stunden (Organisation des 
Praktikums, Praktikumsbericht) 

Inhalte 1) Das Modul vermittelt spezielle Kenntnisse im Gegen-
standsbereich indem a) ein Modul aus dem Schwerpunkt 
„Arbeit – Wohlfahrt – Profession “ oder b) ein Modul fach-
naher Disziplinen belegt wird. 
2) Alternativ dazu können in Gestalt eines Praktikums Ein-
blicke in die berufliche Tätigkeit eines Soziologen in geeig-
neten Organisationen erworben werden. 

Lern- und Qualifikationsziele Ziel ist wahlweise (b) die gegenstandsbezogene Speziali-
sierung des in diesem Schwerpunkt erworbenen Wissens 
durch Wissensbestände aus dem Schwerpunkt „Arbeit – 
Wohlfahrt – Profession“ oder (c) die gegenstandsbezogene 
Ergänzung des in diesem Schwerpunkt erworbenen Wis-
sens durch Wissensbestände fachnaher Disziplinen (Im-
port aus Geschichte, Kommunikationswissenschaft, Philo-
sophie, Politikwissenschaft, Sozialgeographie, Sozialpsy-
chologie). 
oder 
2) Umsetzung des im Studium erlernten Wissens in der 
Praxis. Dabei sollen Zusammenhänge neuer Aufgabenstel-
lungen erkannt und analytische Problemlösungen erarbei-
tet werden. Wissen soll allgemeinverständlich formuliert 
und eigene Positionen sollen selbstbewusst präsentiert 
werden. Arbeitsvorhaben sollen selbständig und in Team-
arbeit konzipiert, organisiert und umgesetzt werden. Im 
Praktikumsbericht werden Aufgaben und Lernerfolge do-
kumentiert sowie das Verhältnis von Praxis und Theorie 
reflektiert 

Voraussetzung für die Zulassung zur 
Modulprüfung 

1) Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen. 
Die aktive Teilnahme umfasst die Übernahme von Proto-
kollen, Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren 
Leistungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu 
Beginn der Veranstaltung von dem Dozenten bekannt ge-
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geben. 
oder 
2) Absolviertes Praktikums (min. 6 Wochen). 

Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten (Prüfungsformen); 
einschl. Notengewichtung in % 

1) Die Prüfungsleistung entspricht derjenigen des gewähl-
ten Moduls aus dem Wahlpflichtbereich. 
oder 
2) Praktikumsbericht (ca. 20 Seiten, benotet) 
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MA-Modul MASOZ 7.5 – „Transdisziplinäre Perspektive  auf Sozialer Wandel und soziologische 
Zeitdiagnose“ 
 
Modulcode MASOZ 7.5 
Modultitel Transdisziplinäre Perspektive WuZ 
Modul-Verantwortliche Prof. Dr. Heinrich Best; Prof. Dr. Stephan Lessenich; Prof. 

Dr. Hartmut Rosa 
Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul 

 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung wofür) 

Pflichtmodul im Schwerpunkt „Sozialer Wandel und sozio-
logische Zeitdiagnose“. 

Modulstatus 
(Basis-, Aufbau-, Abschlussmodul) 

Aufbaumodul 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Pflichtmodul, Wahlpflichtbereich 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) Jedes Semester (abhängig vom gewählten Fachangebot). 
Dauer des Moduls In der Regel einsemestrig (abhängig vom gewählten Fach-

angebot). 
Zusammensetzung des Moduls/ Lehr-
formen (VL, Ü, S, Praktikum) 

In der Regel zwei Seminare oder eine Vorlesung und ein 
Seminar (abhängig vom gewählten Fachangebot). 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 
Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und  
- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung) 

 
60 Stunden 
240 Stunden 

Inhalte Gegenstand des Moduls ist die Ergänzung der soziologi-
schen Sozialer Wandel und soziologische Zeitdiagnose 
durch Perspektiven anderer sozialwissenschaftlicher Dis-
ziplinen. 

Lern- und Qualifikationsziele Grundkenntnisse gesellschaftsanalytisch-
zeitdiagnostischer Fragestellungen, Herangehensweisen, 
Konzepte und Methoden einer weiteren sozialwissen-
schaftlichen Disziplin jenseits der Soziologie (Import aus 
Geschichte, Kommunikationswissenschaft, Philosophie, 
Politikwissenschaft, Sozialgeographie und Sozialpsycholo-
gie). 

Voraussetzung für die Zulassung zur 
Modulprüfung 

Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen. 
Die aktive Teilnahme umfasst die Übernahme von Proto-
kollen, Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren 
Leistungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu 
Beginn der Veranstaltung von dem Dozenten bekannt ge-
geben. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten (Prüfungsformen); 
einschl. Notengewichtung in % 

Die Prüfungsleistung entspricht derjenigen des gewählten 
Moduls aus dem Wahlpflichtbereich. 
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Abschlussmodule für den M.A. Soziologie 
 

MA-Modul MASOZ 8.1 – „Forschungsbegleitung“ 
 
Modulcode MASOZ 8.1 
Modultitel Forschungsbegleitung 
Modul-Verantwortliche Prof. Dr. Heinrich Best; Prof. Dr. Klaus Dörre; Prof. Dr. 

Bruno Hildenbrand; Prof. Dr. Christoph Köhler; Prof. Dr. 
Stephan Lessenich; Prof. Dr. Hartmut Rosa 

Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul 

 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung wofür) 

Pflichtmodul im Schwerpunkt „Arbeit – Wohlfahrt – Profes-
sion“ und im Schwerpunkt „Sozialer Wandel und soziologi-
sche Zeitdiagnose“, Vorbereitungsmodul für die MA-Arbeit. 

Modulstatus 
(Basis-, Aufbau-, Abschlussmodul) 

Vorbereitung auf das Abschlussmodul 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) Jährlich (Beginn im Wintersemester) 
Dauer des Moduls Zweisemestrig 
Zusammensetzung des Moduls/ Lehr-
formen (VL, Ü, S, Praktikum) 

S Forschungsdesign 
Masterkolloquium 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 
Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und 
- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung) 

 
60 Stunden 
240 Stunden 

Inhalte Gegenstand des Moduls ist die inhaltliche Vorbereitung 
und wissenschaftliche Begleitung des Forschungsprozes-
ses im Rahmen der Masterarbeit. 

Lern- und Qualifikationsziele Entwicklung, Formulierung und Operationalisierung einer 
eigenständigen Forschungsfrage als Gegenstand der Mas-
terarbeit. Erarbeitung und Dokumentation des einschlägi-
gen Forschungsstandes, Erstellung eines Arbeitsplanes, 
Einübung einer öffentlichen Präsentation des Forschungs-
vorhabens. 

Voraussetzung für die Zulassung zur 
Modulprüfung 

Aktive Teilnahme an Seminar und Kolloquium. 
Die aktive Teilnahme umfasst die Übernahme von Proto-
kollen, Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren 
Leistungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu 
Beginn der Veranstaltung von dem Dozenten bekannt ge-
geben. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten (Prüfungsformen); 
einschl. Notengewichtung in % 

Erstellung eines Literaturberichts im Rahmen des Semi-
nars; Präsentation des Forschungsvorhabens im Rahmen 
des Kolloquiums. Das Modul wird nicht benotet. 

Empfohlene Literatur Siehe aktuelle Literaturliste des Moduls. 
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MA-Modul MASOZ 8.2 – „MA-Arbeit“ 
 
Modulnummer MASOZ 8.2 
Modultitel MA-Arbeit 
Modul-Verantwortliche Prof. Dr. Heinrich Best; Prof. Dr. Klaus Dörre; Prof. Dr. 

Bruno Hildenbrand; Prof. Dr. Christoph Köhler; Prof. Dr. 
Stephan Lessenich; Prof. Dr. Hartmut Rosa 

Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul 

Siehe Prüfungsordnung. 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung wofür) 

--- 

Modulstatus 
(Basis-, Aufbau-, Abschlussmodul) 

Abschlussmodul 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) --- 
Dauer des Moduls 6 Monate, Näheres regelt die Prüfungsordnung. 
Zusammensetzung des Moduls / Lehr-
formen (VL, Ü, S, Praktikum) 

--- 

Leistungspunkte (ECTS credits) 30 LP, davon 4 LP für die Verteidigung der MA-Arbeit. Nä-
heres regelt die Prüfungsordnung. 

Arbeitsaufwand (work load) in Stunden 900 Stunden 
Inhalte MA-Abschlussarbeit 
Lern- und Qualifikationsziele Schriftlicher Nachweis des im Studium erlernten theoreti-

schen, methodischen und inhaltlichen Wissens in einer 
eigenständigen Forschungsarbeit. 

Voraussetzung für die Zulassung zur 
Modulprüfung 

70 ECTS. Näheres regelt die Prüfungsordnung. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten (Prüfungsformen); 
einschl. Notengewichtung in % 

MA-Arbeit (80%) im Umfang von maximal 80 Seiten (ca. 
160000 Zeichen) und Verteidigung der MA-Arbeit (20%). 
Die Dauer der Verteidigung soll 45 Minuten nicht über-
schreiten. 

Empfohlene Literatur --- 
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Importmodule für den M.A. Soziologie 
 

Transdisziplinäre Perspektive auf den Schwerpunkt: „Arbeit – Wohlfahrt – Professi-
on“ 

 
MA-Modul ESS 2 – „Sozialpädagogik/Sozialmanagement I: Theorien und Methoden“ 
 
Modulnummer ESS 2 
Modultitel  Sozialpädagogik/Sozialmanagement I: Theorien und Me-

thoden 
Modul-Verantwortlicher  Dr. Christine Wiezorek (Sozialpädagogik und außerschuli-

sche Bildung) 
Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul 

Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten 
für fachfremde Studierende geöffnet. 

Verwendbarkeit  
(Voraussetzung wofür) 

Wahlpflichtmodul im Schwerpunkt „Arbeit – Wohlfahrt – 
Profession“ 

Art des Moduls  
(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Wahlpflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Studienjahr 
Dauer des Moduls 2 Semester  
Zusammensetzung des Moduls / Lehr-
formen (VL, Ü, S, Praktikum) 

S 
S 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 
Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und 
- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung) 

 
60 h 
240 h 

Inhalte  
 

In den Seminaren werden vertiefte Einblicke in die aktuel-
len Diskussionszusammenhänge der SP/des SM geliefert. 
Dabei geht es um historische sowie systematische Fragen 
des fachdisziplinären Diskurses. 

Lern- und Qualifikationsziele  
 

Es werden vertiefte Kenntnisse über sozialpädagogisch 
relevante erziehungs- und sozialwissenschaftliche Theo-
rien und Modelle erworben und auf die Themenstellungen 
der Sozialpädagogik bzw. des Sozialmanagements bezo-
gen. U.a. geht es um die historische, gesellschaftliche und 
kulturelle Rahmung von Erziehung und Bildung in sozial-
pädagogischen Kontexten. 

Voraussetzung für die Zulassung zur 
Modulprüfung 

 

Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten (Prüfungsformen); 
einschl. Notengewichtung in % 

Klausur oder Hausarbeit oder Stundengestaltung (100%) 
Die Leistungsprüfung im Seminar variiert nach Größe der 
Lerngruppe. 

Empfohlene Literatur wird in den Seminaren bekanntgegeben 
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MA-Modul ESS 3 – „Sozialpädagogik/Sozialmanagement II: Sozialpädagogik der Lebensalter 
und -orte (1)“ 
 
Modulnummer ESS 3 
Modultitel  Sozialpädagogik/Sozialmanagement II: Sozialpädagogik 

der Lebensalter und -orte (1) 
Modul-Verantwortlicher  Dr. Jörg Fischer (Sozialmanagement) 
Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul 

Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten 
für fachfremde Studierende geöffnet. 

Verwendbarkeit  
(Voraussetzung wofür) 

Wahlpflichtmodul im Schwerpunkt „Arbeit – Wohlfahrt – 
Profession“ 

Art des Moduls  
(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Wahlpflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Studienjahr 
Dauer des Moduls 2 Semester  
Zusammensetzung des Moduls / Lehr-
formen (VL, Ü, S, Praktikum) 

S 
S 
S 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 
Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und 
- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung) 

 
90 h 
210 h 

Inhalte  
 

Es wird der „sozialpädagogische Blick“ auf ausgewählte 
zentrale Themenbereiche erarbeitet: AdressatInnen, Prob-
lemfelder, Methoden, Organisationen/Institution, Professi-
on. Dabei geht es u.a. um pädagogische Kontexte, um 
Orte der Bildung, der Sozialisation, der Wissensvermittlung 
sowie der (Hilfe zur) Lebensführung und -bewältigung im 
Kontext der Bearbeitung biografischer Risiken. Dabei soll 
das Spannungsfeld von öffentlich und privat bzw. formell 
und informell als besondere professionelle Herausforde-
rung für sozial- und organisationspädagogisches Handeln 
deutlich werden. Eine besondere Rolle spielt die Themati-
sierung lebenslaufbezogener Prozesse und hier die Frage 
nach Generationenbeziehungen und -verhältnissen. 

Lern- und Qualifikationsziele  
 

Das Modul soll u.a. dazu beitragen, einen exemplarischen 
Einblick in den Gegenstandsbereich und die disziplinären 
Grundlagen der Sozialpädagogik/des Sozialmanagement 
zu verschaffen.  Es sollen Grundlagen erworben werden, 
problemorientiert unterschiedliche Forschungsbezüge im 
Horizont einer „Sozialpädagogischen Unterstützungsfor-
schung im Lebenslauf“ in der Diskussion und Analyse der 
Gegenstände anzuwenden, u.a. Bildungsforschung, Bio-
grafieforschung, Übergangsforschung. 

Voraussetzung für die Zulassung zur 
Modulprüfung 

aktive Teilnahme an den Seminaren 

Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten (Prüfungsformen); 
einschl. Notengewichtung in % 

Projektpräsentation oder Stundengestaltung (100%) in 
einem der Seminare im Sommersemester. Die Leistungs-
prüfung im Seminar variiert nach Größe der Lerngruppe. 

Empfohlene Literatur wird in den Seminaren bekanntgegeben 
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MA-Modul ESS 7 – „Sozialpädagogik/Sozialmanagement III: Sozialpädagogik der Lebensalter 
und -orte (2)“ 
 
Modulnummer ESS 7 
Modultitel  Sozialpädagogik/Sozialmanagement III: Sozialpädagogik 

der Lebensalter und -orte (2) 
Modul-Verantwortlicher  Dr. Jörg Fischer (Sozialmanagement)/ Dr. Christine Wiezo-

rek (Sozialpädagogik) 
Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul 

Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten 
für fachfremde Studierende geöffnet. 

Verwendbarkeit  
(Voraussetzung wofür) 

Wahlpflichtmodul im Schwerpunkt „Arbeit – Wohlfahrt – 
Profession“ 

Art des Moduls  
(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Wahlpflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) Jedes Studienjahr 
Dauer des Moduls 2 Semester 
Zusammensetzung des Moduls / Lehr-
formen (VL, Ü, S, Praktikum) 

S 
S 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 
Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und 
- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung) 

 
60 h 
240 h 

Inhalte  
 

AdressatInnen, Problemfelder, Methoden, Organisationen; 
Pädagogische Kontexte; Bearbeitung biografischer Risi-
ken; öffentlich – privat; formell – informell; Generationen-
beziehungen und -verhältnisse 

Lern- und Qualifikationsziele  
 

Das Modul soll u.a. dazu beitragen, unterschiedliche For-
schungsbezüge in der Diskussion und Analyse der Gegen-
stände anzuwenden: Bildungsforschung, Biografiefor-
schung, Übergangsforschung, sozialpädagogische Unter-
stützungsforschung im Lebenslauf. 

Voraussetzung für die Zulassung zur 
Modulprüfung 

Aktive Teilnahme an den Seminaren 

Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten (Prüfungsformen); 
einschl. Notengewichtung in % 

Hausarbeit oder Stundengestaltung (100%) in einem der 
Seminare. Die Leistungsprüfung im Seminar variiert nach 
Größe der Lerngruppe. 

Empfohlene Literatur wird in den Seminaren bekanntgegeben 
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MA-Modul MA.IWK.P1 – „Methodische Grundlagen der in terkulturellen Personalentwicklung 
und des interkulturellen Kommunikationsmanagements“  
 
Modulnummer  MA.IWK.P1 
Modultitel Methodische Grundlagen der interkulturellen Personalent-

wicklung und des interkulturellen Kommunikationsmanage-
ments 

Modul-Verantwortlicher  Prof. Dr. Stefan Strohschneider 
Voraussetzung für die Zulassung zum Mo-
dul  

Erfolgreich abgeschlossener B.A. mit inter-kulturellen 
Schwerpunkten im Umfang von mindestens 30 LP oder 
Ergänzungsfach im Bereich der interkulturellen Kommunika-
tionsforschung. 

Verwendbarkeit  
(Voraussetzung wofür) 

Wahlpflichtmodul im Schwerpunkt „Arbeit – Wohlfahrt – Pro-
fession“ 

Art des Moduls  
(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Wahlpflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus)  Zweisemestrig (Beginn im Wintersemester) 
Dauer des Moduls  Zweisemestrig 
Zusammensetzung des Moduls /  
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum) 

2 Vorlesungen, 1 Seminar/ Übung 

Leistungspunkte (ECTS credits)  10 LP (3 + 3 + 4) 
Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und 
- Selbststudium (einschl. Prüfungs-

vorbereitung) 

300 h 
75 h 
225 h 

Inhalte  Theoretische Grundlagen der internationalen Organisations-
kommunikation 
Einführung in die interkulturelle Personalentwicklung 
Methoden der interkulturellen Interaktionsforschung 

Lern- und Qualifikationsziele  Absolventen des Moduls 
• kennen Methoden der internationalen Personalauswahl 
• verfügen über Kenntnisse zu Methoden der inter-

kulturellen Personalentwicklung 
• sind mit grundlegenden Formen und Gestaltungsansätzen 

der Organisationskommunikation und ihrer Problematisie-
rung im internationalen Kontext vertraut 

• kennen die methodischen Grundlagen und Probleme der 
wissenschaftlichen Beobachtung 

• sind in der Lage, multidimensionale Beobachtungssyste-
me zur Analyse von Interaktionsprozessen zu entwickeln 
und einzusetzen 

• kennen und beherrschen wichtige Instrumente der Inter-
aktionsanalyse 

• haben Erfahrung in der Entwicklung, Durchführung und 
Auswertung von Interaktionsanalysen und der Darstellung 
ihrer Ergebnisse 

Voraussetzung für die Zulassung zur Mo-
dulprüfung 

 

Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten (Prüfungsformen); 
einschl. Notengewichtung in % 

Klausur (40%), Hausarbeit (60%) 
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MA-Modul Pol 730 – „Vergleichende Politikwissenscha ft I“ 
 
Modulnummer POL 730 
Modultitel  Vergleichende Politikwissenschaft I 
Modulverantwortlicher  Prof. Dr. Ulrich Hilpert 
Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul 

Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten 
für fachfremde Studierende geöffnet. 
Es werden politikwissenschaftliche Grundkenntnisse erwar-
tet. 

Verwendbarkeit Wahlpflichtmodul im Schwerpunkt „Arbeit – Wohlfahrt – 
Profession“ 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Häufigkeit des Angebots  jedes Semester 
Dauer des Moduls 1 Semester 
Zusammensetzung des Moduls 
 

a.) Seminar (2 SWS) und Lektürekurs (2 SWS), Selbststu-
dium 
b.) Lehrforschungsseminar (4 SWS),  
Selbststudium 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 
Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und 
- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung) 

300 Arbeitsstunden 
60 Präsenzstunden  
240 Stunden: begleitende Lektüre (60h), 
Essay/Literaturbericht (60h), Hausarbeit (120h) 

Inhalte  
 

Das Modul thematisiert forschungsorientiert zentrale The-
men und Problemstellungen aus dem Gebiet der verglei-
chenden Politikwissenschaft. Je nach Schwerpunktsetzung 
und Studienverlauf werden (a) grundlegende Entwicklun-
gen im Verhältnis von Politik, Wirtschaft und Gesellschaft     
oder (b) vertiefende Bearbeitungen des Standes der Litera-
tur in ausgewählten Policy-Bereichen behandelt oder (c) 
auf diese Kenntnisse aufbauend empirische Studien zu 
ausgewählten Bereichen der Vergleichenden Politikwis-
senschaft angefertigt. 

Lern- und Qualifikationsziele  
 

Das Modul dient dazu, die Studierenden mit aktuellen For-
schungsdebatten spezieller Forschungsbereiche der Ver-
gleichenden Politikwissenschaft vertraut zu machen. Die 
Studierenden erhalten einen Überblick über diesen Spezi-
albereich (Entwicklung der Forschung, Kenntnis zentraler 
Texte und Analysemethoden) und vertiefen unter Anleitung 
im Rahmen eines Seminars oder eines Lehrforschungsse-
minars ihre Forschungskompetenzen. 

Voraussetzung für die Zulassung zur 
Modulprüfung 

regelmäßige, aktive Teilnahme (Referat, Essay, Protokoll 
oder vergleichbare Leistungen; die konkreten Leistungsan-
forderungen werden zu Beginn des Semesters bekannt 
gegeben) 

Prüfungsformen 
(einschl. Notengewichtung in %) 

Hausarbeit (70%) sowie Essay/Literaturbericht (30%) 
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MA-Modul Pol 750 – „Europäische Studien I“ 
 

Modulnummer POL 750 
Modultitel  Europäische Studien I  
Modulverantwortlicher  vakant, Vertretung: PD Dr. Olaf Leiße 
Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul 
 

Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten 
für fachfremde Studierende geöffnet. 
Es werden politikwissenschaftliche Grundkenntnisse erwar-
tet. 

Verwendbarkeit Wahlpflichtmodul im Schwerpunkt „Arbeit – Wohlfahrt – 
Profession“ 

Art des Moduls  Wahlpflichtmodul 
Häufigkeit des Angebots  jedes Wintersemester 
Dauer des Moduls 1 Semester 
Zusammensetzung des Moduls 
 

a) Seminar (2 SWS), Seminar (2 SWS), Selbststudium 
b) Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS), Selbststudium 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 
Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und 
- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung) 

300 Arbeitsstunden 
60 Präsenzstunden 
240 Stunden: Vor- und Nachbereitung (60h),  Hausarbeit 
(120h), Zusammenfassungen der 
Literatur/ Essays/ Thesenpapier/ Arbeitsgruppen/ mündli-
che Vorträge/ ggf. Klausurvorbereitung (60h) 

Inhalte  
 

Das Modul bietet eine vertiefte Analyse ausgewählter As-
pekte der europäischen Integration und der europäischen 
Politik. Darunter fallen 
- Theorien und Probleme europäischer Integration, 
- Demokratie und Verfassung in der EU und ihren Mitglied-
staaten, 
- Effekte der EU in den Mitgliedstaaten und auf ihre natio-
nale und internationale Umwelt (Europäisierung), 
- Policy-making und Implementation in der EU,  
- die Rolle der Europäischen Union in der internationalen 
Politik,  
- vergleichende europäische Politik im Kontext der EU. 
In der Kombination a) werden in den Seminaren benach-
barte, aber unterschiedliche Aspekte europäischer Integra-
tion behandelt. In der Variante b) gibt die Vorlesung einen 
Überblick über ein Theoriegebiet. Das begleitende Seminar 
vertieft die   Analyse eines Ausschnitts aus diesem Theo-
riegebiet. 

Lern- und Qualifikationsziele  
 

Das Modul vertieft Kenntnisse der politikwissenschaftlichen 
Theorien, Ansätze und Methoden zur Analyse europäi-
scher Politik.  
Die Studierenden können ihre Fähigkeiten zur Theorieana-
lyse perfektionieren. Durch die Diskussion von For-
schungsdesigns und verwendeten Methoden für empiri-
sche Analysen werden sie zudem an eine sachgerechte 
Formulierung und Bearbeitung wissenschaftlicher Frage-
stellungen herangeführt. 

Voraussetzung für die Zulassung zur 
Modulprüfung 

regelmäßige, aktive Teilnahme (Referat, Essay, Protokoll 
oder vergleichbare Leistungen; die konkreten Leistungsan-
forderungen werden zu Beginn des Semesters bekannt 
gegeben) 

Prüfungsformen 
(einschl. Notengewichtung in %) 

Hausarbeit 70%, Klausur 30%  
Jede Modulprüfung muss mindestens bestanden sein. 
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MA-Modul MASOZ 10.1 Arbeitsrecht 
 
Modulcode MASOZ 10.1 
Modultitel Arbeitsrecht in der Soziologie 
Modul-Verantwortlicher Prof. Dr. Jacob Joussen 
Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul 

Erfolgreich absolvierte Modulprüfung in den Basismodulen 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung wofür) 

Wahlpflichtmodul im Schwerpunkt „Arbeit – Wohlfahrt – 
Profession“ 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Wahlpflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) Jährlich 
Dauer des Moduls Ein- oder zweisemestrig 
Zusammensetzung des Moduls/ Lehr-
formen (VL, Ü, S, Praktikum) 

VL Recht der Arbeitsverhältnisse 
sowie 
entweder VL Recht der betrieblichen Mitbestimmung 
oder VL Tarifvertragsrecht 
oder VL Recht der Koalitionen und Arbeitskampfrecht 
oder VL Organisation der Mitbestimmung 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 
Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und  
- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung) 

 
60 Stunden 
240 Stunden 

Inhalte Das Modul vermittelt einen Überblick über die Grundzüge 
des Arbeitsrechts mit der Möglichkeit der inhaltlichen Ver-
tiefung von Fragen des kollektiven Arbeitsrechts. 

Lern- und Qualifikationsziele Wissen um die arbeitsrechtlichen Rahmungen und Grund-
lagen institutioneller Praktiken und professionellen Han-
delns im Bereich des Arbeits- und Sozialwesens. 

Voraussetzung für die Zulassung zur 
Modulprüfung 

Aktive Teilnahme an der VL Recht der Arbeitsverhältnisse 
und an einer der vier weiteren zur Auswahl stehenden Vor-
lesungen (ggf. nachweislich eines bestandenen Testats). 

Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten (Prüfungsformen); 
einschl. Notengewichtung in % 

Klausur in der VL Recht der Arbeitsverhältnisse (50%) und 
Klausur in einer der vier weiteren zur Auswahl stehenden 
Vorlesungen (50%). 

Empfohlene Literatur Siehe aktuelle Literaturliste des entsprechenden Moduls 
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MA-Modul MASOZ 10.2 Sozialrecht 
 
Modulcode MASOZ 10.2 
Modultitel Sozialrecht in der Soziologie 
Modul-Verantwortlicher Prof. Dr. Dr. h.c. Eberhard Eichenhofer 
Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul 

Erfolgreich absolvierte Modulprüfung in den Basismodulen 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung wofür) 

Wahlpflichtmodul im Schwerpunkt „Arbeit – Wohlfahrt – 
Profession“ 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Wahlpflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) Jährlich 
Dauer des Moduls Ein- oder zweisemestrig 
Zusammensetzung des Moduls/ Lehr-
formen (VL, Ü, S, Praktikum) 

VL Sozialrecht I 
VL Sozialrecht II 
VL Europäisches Arbeits- und Sozialrecht 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 
Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und  
- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung) 

 
90 Stunden 
210 Stunden 

Inhalte Das Modul vermittelt einen Überblick über die Grundzüge 
des deutschen und des europäischen Sozialrechts. 

Lern- und Qualifikationsziele Wissen um die sozialrechtlichen Rahmungen und Grundla-
gen institutioneller Praktiken und professionellen Handelns 
im Bereich des Arbeits- und Sozialwesens. 

Voraussetzung für die Zulassung zur 
Modulprüfung 

Aktive Teilnahme an den Vorlesungen (ggf. nachweislich 
eines bestandenen Testats) 

Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten (Prüfungsformen); 
einschl. Notengewichtung in % 

Klausur in einer der drei Vorlesungen 

Empfohlene Literatur Siehe aktuelle Literaturliste des entsprechenden Moduls 
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Wirtschaftswissenschaften 
 
Aus dem Bereich Wirtschaftswissenschaften können Module aus dem folgenden Angebot belegt wer-
den. Die aktuellen Modulbeschreibungen sind dem Modulkatalog der Wirtschaftswissenschaften zu 
entnehmen. 
 
Die Module der Wirtschaftswissenschaften sind so zu kombinieren, dass Module im Umfang von min-
destens 10 LP belegt werden. 
 
Modulcode Modultitel Modulverantwortlicher 
MW 13.1. Organizational Be-

havoir/Leadership 
N.N. (Nachfolge Prof. Dr. Dorothea 
Alewell) 

MW 13.2 Human Resource Manage-
ment 

N.N. (Nachfolge Prof. Dr. Dorothea 
Alewell) 

MW 20.3 Economics of Innovation I: 
Innovation Decisions 

Professor Dr. Uwe Cantner 

MW 20.4 Economics of Innovation II: 
Industrial Dynamics and Evo-
lution 

Professor Dr. Uwe Cantner 

MW 20.5 Economics of Innovation III: 
Economic Dynamics and 
Structural Change 

Professor Dr. Uwe Cantner 

MW 20.6 Economics of Innovation IV: 
Normative Dimensions of In-
novative Change 

Professor Dr. Uwe Cantner 

MW 22.1 Regional Development Prof. Dr. Michael Fritsch 
MW 22.3 Innovation Systems Prof. Dr. Michael Fritsch 
MW 22.4 Advanced Studies in Entre-

preneurship 
Prof. Dr. Michael Fritsch 

MW 22.5 European competition Policy Prof. Dr. Andreas Freytag, Prof. Dr. 
Michael Fritsch 

MW 23.3 Social Security and Fiscal 
Stability 

Prof. Dr. Rupert Windisch 

MW 25.1 Public Choice Prof. Dr. A. Freytag 
MW 32.1 Emergence of a World Econ-

omy 
Prof. Dr. Rolf Walter 

MW 33.4 Ergebnisse der Berufsbil-
dungsforschung 

Prof. Dr. Holger Reinisch 
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Transdisziplinäre Perspektive auf den Schwerpunkt: „Sozialer Wandel und soziologi-
sche Zeitdiagnose“ 

 

MA-Modul B-K-A 1 – „Bildung – Kultur – Anthropologi e I: Grundlagen“ 
 
Modulnummer B-K-A 1 
Modultitel  Bildung – Kultur – Anthropologie I: Grundlagen 
Modul-Verantwortlicher  Ralf Koerrenz/Michael Winkler 
Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul 

Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten 
für fachfremde Studierende geöffnet. 

Verwendbarkeit  
(Voraussetzung wofür) 

Wahlpflichtmodul im Schwerpunkt „Sozialer Wandel und 
soziologische Zeitdiagnose“ 

Art des Moduls  
(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Wahlpflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) Wintersemester 
Dauer des Moduls 1 Semester 
Zusammensetzung des Moduls / Lehr-
formen (VL, Ü, S, Praktikum) 

Vorlesung (2 SWS),  
Seminar (je 15 TeilnehmerInnen) 
 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 
Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und 
- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung) 

 
60 h 
240 h 

Inhalte  
 

In der Vorlesung werden Grundzüge des Zusammenhangs 
von Bildung, Kultur und Anthropologie im Spannungsver-
hältnis von Geschichte, Gegenwart und Transzendenz-
bemühungen entfaltet. Die vielfältigen Dimensionen von 
Bildung als eines anthropologischen und sozialen wie kul-
turellen Phänomens werden in den Seminaren (Gruppen-
größe je 15 Personen) exemplarisch vertieft. Verdeutlicht 
wird die Bedeutung von Interpretationen und Normen in 
sozialen und kulturellen Zusammenhängen sowie für das 
menschliche Selbstverständnis unter Bedingungen der 
Moderne.  

Lern- und Qualifikationsziele  
 

Überblick über das Studienfeld und exemplarische Vertie-
fung des Themenzusammenhangs.  

Voraussetzung für die Zulassung zur 
Modulprüfung 

Prüfungsvorleistungen: 
regelmäßige Teilnahme 

Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten (Prüfungsformen); 
einschl. Notengewichtung in % 

Klausur oder Hausarbeit oder Stundengestaltung im Rah-
men des Seminars (100 %) 

Empfohlene Literatur Wird zu Beginn des Moduls bekanntgegeben 
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MA-Modul B-K-A 6 – „Bildung in der Moderne – Bildun gsphilosophie“ 
 
Modulnummer B-K-A 6 
Modultitel  Bildung in der Moderne – Bildungsphilosophie 
Modul-Verantwortlicher  Ralf Koerrenz/ Michael Winkler 
Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul 

Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten für 
fachfremde Studierende geöffnet. 

Verwendbarkeit  
(Voraussetzung wofür) 

Wahlpflichtmodul im Schwerpunkt „Sozialer Wandel und soziolo-
gische Zeitdiagnose“ 

Art des Moduls  
(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Wahlpflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) Sommersemester 
Dauer des Moduls 1 Semester 
Zusammensetzung des Moduls / Lehr-
formen (VL, Ü, S, Praktikum) 

S 
S 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 
Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und 
- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung) 

 
60 h 
240 h 

Inhalte  
 

Bildung ist ein Kernbegriff der öffentlichen Kommunikation. Er 
dient gesellschaftlicher und individueller subjektiver Selbstver-
ständigung, um Entwicklungsprozesse zu begreifen und autonom 
zu gestalten. In Abgrenzung zu Erziehung und Sozialisation wer-
den wesentliche Merkmale von Bildung in der Moderne entfaltet. 
Exemplarisch werden „klassische“ Bildungskonzeptionen vor-
nehmlich der deutschsprachigen Tradition als Vertiefung heran-
gezogen oder aktuelle Theorieangebote kritisch im Blick auf ihre 
Deutungskraft für Bildungsprozesse geprüft (Seminar 1). Beson-
dere Aufmerksamkeit gilt der Analyse von Autoritäts- und Abhän-
gigkeitsstrukturen als Bedingungsfaktoren von Bildung, um Po-
tentiale der Autonomie und Reflexion in Bildungsprozessen zu 
erschließen (Seminar 2) 

Lern- und Qualifikationsziele  
 

Theoretische Durchdringung und begriffliche Klarheit des Phä-
nomens „Bildung“. Erkenntnis der lebenspraktischen Relevanz 
von Deutungsmustern, Einsicht in Differenz und Zusammenhang 
von Deutungsmustern, normativen Konzepten und Institutionen. 
Qualifizierung in der Arbeit mit Quellentexten; Heranführung an 
selbständige wissenschaftliche Forschung. Vertiefte Auseinan-
dersetzung mit aktueller Literatur. 

Voraussetzung für die Zulassung zur 
Modulprüfung 

regelmäßige Teilnahme 

Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten (Prüfungsformen); 
einschl. Notengewichtung in % 

Klausur oder Hausarbeit oder Stundengestaltung im Rahmen des 
Seminars (100 %) Die Art der Leistungsprüfung wird zu Beginn 
des Moduls bekanntgegeben. 

Empfohlene Literatur Wird zu Beginn des Moduls bekanntgegeben 
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MA-Modul B-K-A 9 – „Bildung in der Moderne – Bildun gsinstitutionen“ 
 
Modulnummer B-K-A 9 
Modultitel  Bildung in der Moderne – Bildungsinstitutionen 
Modul-Verantwortlicher  Ralf Koerrenz/ Michael Winkler 
Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul 

Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten für 
fachfremde Studierende geöffnet. 

Verwendbarkeit  
(Voraussetzung wofür) 

Wahlpflichtmodul im Schwerpunkt „Sozialer Wandel und soziolo-
gische Zeitdiagnose“ 

Art des Moduls  
(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Wahlpflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) Sommersemester 
Dauer des Moduls 1 Semester 
Zusammensetzung des Moduls / Lehr-
formen (VL, Ü, S, Praktikum) 

S 
S 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 
Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und 
- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung) 

 
60 h 
240 h 

Inhalte  
 

Bildung ist ein Kernbegriff der öffentlichen Kommunikation. Er 
dient gesellschaftlicher und individueller subjektiver Selbstver-
ständigung, um Entwicklungsprozesse zu begreifen und autonom 
zu gestalten. In Abgrenzung zu Erziehung und Sozialisation wer-
den wesentliche Merkmale von Bildung in der Moderne entfaltet. 
Exemplarisch werden „klassische“ Bildungskonzeptionen vor-
nehmlich der deutschsprachigen Tradition als Vertiefung heran-
gezogen oder aktuelle Theorieangebote kritisch im Blick auf ihre 
Deutungskraft für Bildungsprozesse geprüft (Seminar 1). Bildung 
findet zugleich immer in – mehr oder weniger klar konturierten – 
institutionellen Kontexten oder im Zusammenhang sozial wie 
kulturell geregelter Pragmatiken statt. Diese werden analysiert 
und typisiert (Seminar 2). 

Lern- und Qualifikationsziele  
 

Theoretische Durchdringung und begriffliche Klarheit des Phä-
nomens „Bildung“. Erkenntnis der lebenspraktischen Relevanz 
von Deutungsmustern, Einsicht in Differenz und Zusammenhang 
von Deutungsmustern, normativen Konzepten und Institutionen. 
Qualifizierung in der Arbeit mit Quellentexten; Heranführung an 
selbständige wissenschaftliche Forschung. Vertiefte Auseinan-
dersetzung mit aktueller Literatur. 

Voraussetzung für die Zulassung zur 
Modulprüfung 

regelmäßige Teilnahme 

Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten (Prüfungsformen); 
einschl. Notengewichtung in % 

Klausur oder Hausarbeit oder Stundengestaltung im Rahmen des 
Seminars (100 %) Die Art der Leistungsprüfung wird zu Beginn 
des Moduls bekanntgegeben. 

Empfohlene Literatur Wird zu Beginn des Moduls bekanntgegeben 
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MA-Modul GEO 423 – „Gesellschaft und Raum: Theorie und Forschungskonzeptionen“ 
 

Code GEO 423 
Titel Gesellschaft und Raum: Theorie und Forschungskonzeptio-

nen 
Teilgebiet Vertiefungsfach: Humangeographie 
Modulverantwortlicher Prof. Dr. B. Werlen 
Studiengang und -jahr M.Sc. Geographie / 1. Studienjahr 
Zulassungsvoraussetzung Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten 

für fachfremde Studierende geöffnet. 
Verwendbarkeit Wahlpflichtmodul im Schwerpunkt „Sozialer Wandel und so-

ziologische Zeitdiagnose“ 
Status Wahlpflichtmodul 
Zyklus/Semester/Dauer  Jährlich / Sommersemester / 1 Semester 
Arbeitsform Vorlesung, Seminar, Selbststudium (ggf. mit Tutorium) 
Leistungspunkte/ 
Arbeitsaufwand 

5 / 150 Arbeitsstunden / davon: 
PZ V: 15, Pz S: 30 h, Sst: 105 h (ggf. 20 h T) 

Inhalt Erarbeitung der theoretischen Grundlagen für die Erfor-
schung des Gesellschaft-Raum-Verhältnisses. Wie sind Ge-
sellschaften in räumlicher Hinsicht organisiert? Welche Rolle 
spielt der Raum für das gesellschaftliche Zusammenleben? 
Wie wird die Umwelt wahrgenommen, interpretiert und trans-
formiert? Das sind die zentralen Fragen, vor deren Hinter-
grund die aktuell wichtigsten Theorien mit ihren unterschied-
lichen Raumkonzeptionen eingeführt werden. In der Vorle-
sung werden die Grundlagen vorgestellt, im Seminar wird 
anhand von Schlüsseltexten die Thematik vertieft. Beide 
Veranstaltungen sind in die folgenden drei Arbeitschritte auf-
gegliedert: 
 
Sozialwissenschaftliche Grundperspektiven 
Raumkonzeptionen 
Fallbeispiele forschungspraktischer Umsetzung 

Qualifikationen 
 

Theoretische Reflexion, analytische Durchdringung des Ge-
sellschafts-Raum-Verhältnis für empirische Forschungsdes-
igns 

Prüfungsform Klausur (50%) Schriftliche Hausarbeit (50 %) 
Leistungsbewertung Note 1-5 
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MA-Modul GEO 424 – „Kulturen und Raum: Symbolische Aneignungen, Identität und Image“ 
 

Code GEO 424 
Titel Kulturen und Raum: Symbolische Aneignungen, Identität und 

Image 
Teilgebiet Vertiefungsfach: Humangeographie 
Modulverantwortlicher Prof. Dr. B. Werlen 
Studiengang und –jahr M.Sc. Geographie / 1. Studienjahr 
Zulassungsvoraussetzung Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten 

für fachfremde Studierende geöffnet. 
Verwendbarkeit Wahlpflichtmodul im Schwerpunkt „Sozialer Wandel und so-

ziologische Zeitdiagnose“ 
Status Wahlpflichtmodul 
Zyklus/Semester/Dauer  Jährlich / Sommersemester / 1 Semester 
Arbeitsform Vorlesung, Seminar, Selbststudium (ggf. mit Tutorium) 
Leistungspunkte/ 
Arbeitsaufwand 

5 / 150 Arbeitsstunden / davon: 
PZ V: 15, Pz S: 30 h, Sst: 105 h (ggf. 20 h T) 

Inhalt Die Bilder von Orten in den Köpfen der Menschen beruhen 
einerseits auf lokalen Traditionen, werden andererseits zu-
nehmend medial konstruiert und vermarktet. Diese Konstruk-
tionen können z.B. im Wettbewerb der Standorte ebenso 
wirkungsvoll sein wie infrastrukturelle Gegebenheiten. In der 
Vorlesung werden die Grundlagen der Analyse des Zusam-
menhangs von Image und Identität vorgestellt und die Kon-
zeptualisierung medial konstruierten Images im Hinblick auf 
das Imagemanagement thematisiert. Im Seminar werden 
diese Grundlagen vertieft und auf Fallbeispiele angewendet. 
 
Kultur-/kommunikationswissenschaftliche Grundperspektiven 
Konzeptionen und empirische Formen von "Räumlichkeit" 
Fallbeispiele 

Qualifikationen Theoretische Reflexion, analytische Durchdringung des Kul-
tur-Raum-Verhältnis für empirische Forschungsdesigns 

Prüfungsform Klausur (50%) Schriftliche Hausarbeit (50 %) 
Leistungsbewertung Note 1-5 
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MA-Modul Hist 600 – „Vorlesungen zur Neueren Geschi chte“ 
 
Modulnummer Hist 600 
Modultitel  Vorlesungen zur Neueren Geschichte 
Modul-Verantwortlicher  Institutsdirektor 
Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul 

Vorbehaltlich verfügbarer Kapazitäten können fachfremde 
Studierende das Modul belegen. Vorkenntnisse der Ge-
schichtswissenschaft werden empfohlen. 

Verwendbarkeit  
(Voraussetzung wofür) 

Wahlpflichtmodul im Schwerpunkt „Sozialer Wandel und 
soziologische Zeitdiagnose“ 

Art des Moduls  
(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Wahlpflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) WS und SS 
Dauer des Moduls 1-2 Semester 
Zusammensetzung des Moduls / Lehr-
formen (VL, Ü, S, Praktikum) 

3 VL (2 SWS) 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 
Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und 
- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung) 

 
90 h 
210 h 
 

Inhalte  
 

Problemorientierte Einführung in größere historische Zu-
sammenhänge und Forschungsansätze 

Lern- und Qualifikationsziele  
 

Die Studierenden lernen konkrete historische Probleme in 
größere historische Zusammenhänge einzuordnen. Sie 
können sich in der Forschungsliteratur orientieren und ihr 
Wissen auf dieser Grundlage in relevante Kontexte stellen. 

Voraussetzung für die Zulassung zur 
Modulprüfung 

Prüfungsvorleistungen: 
Regelmäßige Teilnahme 

Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten (Prüfungsformen); 
einschl. Notengewichtung in % 

Prüfungsleistungen: 
Mündliche Prüfung 
Noten: 1-5 
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MA-Modul Hist 650 – „Vorlesungen zur Geschichte des  20. Jahrhunderts“ 
 

Modulnummer Hist 650 
Modultitel  Vorlesungen zur Geschichte des 20. Jahrhunderts 
Modul-Verantwortlicher  Prof. Dr. Norbert Frei 
Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul 

Vorbehaltlich verfügbarer Kapazitäten können fachfremde 
Studierende das Modul belegen. Vorkenntnisse der Ge-
schichtswissenschaft werden empfohlen. 

Verwendbarkeit  
(Voraussetzung wofür) 

Wahlpflichtmodul im Schwerpunkt „Sozialer Wandel und 
soziologische Zeitdiagnose“ 

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-, 
Wahlmodul) 

Wahlpflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) WS und SS 
Dauer des Moduls 1-2 Semester 
Zusammensetzung des Moduls / Lehr-
formen (VL, Ü, S, Praktikum) 

3 VL (jeweils 2 SWS) 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 
Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und 
- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung) 

300 Arbeitsstunden/ davon: 
90 Stunden Präsenzstudium (30 h je Vorlesung) 
210 Stunden Selbststudium (90 h Vor- und Nachbereitung 
der Veranstaltungen, 120 h Prüfungsvorbereitung). 

Inhalte  
 

Darstellung und Analyse historischer Zusammenhänge und 
Forschungsansätze zur Geschichte des 20. Jahrhunderts.* 

Lern- und Qualifikationsziele  
 

Die Studierenden haben einen Überblick über die histori-
schen Zusammenhänge und können exemplarisch behan-
delte Problemlagen einordnen. Sie überblicken die For-
schungslage und können ihr Wissen eigenständig vertiefen. 

Voraussetzung für die Zulassung zur 
Modulprüfung 

Prüfungsvorleistungen: 
Regelmäßige Teilnahme 

Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten (Prüfungsformen); 
einschl. Notengewichtung in % 

Prüfungsleistungen: 
Mündliche Prüfung 
Noten: 1-5 

 
* Die zu Vorlesungs- und Übungsmodulen kombinierten Lehrveranstaltungen sind jeweils thematisch 
aufeinander bezogen. Die Studierenden haben sowohl bei Vorlesungsmodulen als auch bei Übungs- 
und Seminarmodulen die Möglichkeit, sich zwischen verschiedenen Wahlpflichtmodulen zu entschei-
den und damit im Verlauf des Studiengangs eigene thematische Schwerpunkte zu bilden. Dazu wer-
den Wahlpflichtmodule angeboten, die die gesamte Breite der Geschichte des 20. Jahrhunderts ab-
decken. Sie können die "klassischen" Bereiche der zeitgeschichtlichen Forschung wie die Weimarer 
Republik, den NS-Staat, die Bundesrepublik oder die DDR zum Thema haben. Daneben werden aber 
immer auch Veranstaltungen zur neueren und neuesten Geschichte Ost- und Südosteuropas, West-
europas und Nordamerikas angeboten, die über die deutsche Geschichte hinausreichen und interna-
tional vergleichende Perspektiven vermitteln. Das breite Lehrangebot des Historischen Instituts zur 
Geschichte des 20. Jahrhunderts gewährleistet, dass neben eher politikgeschichtlich orientierten Ver-
anstaltungen auch Vorlesungen, Übung- und Seminarmodule mit gesellschafts-, kultur- und ideen-
geschichtlichem Schwerpunkt angeboten werden. Hinzu kommen Veranstaltungen zu spezielleren 
Gebieten wie der Mediengeschichte, der Oral History, der Public History, der Erinnerungskulturen im 
20. Jahrhundert sowie zur Jüdischen Geschichte. 
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MA-Modul Hist 850 – „Seminar Geschichte des 20. Jah rhunderts“ 
 
Modulnummer Hist 850 
Modultitel  Seminar Geschichte des 20. Jahrhunderts 
Modul-Verantwortlicher  Prof. Dr. Norbert Frei 
Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul 

Vorbehaltlich verfügbarer Kapazitäten können fachfremde 
Studierende das Modul belegen. Es werden jedoch Grund-
lagenkenntnisse der Geschichte des 20. Jahrhunderts vo-
rausgesetzt, z.B. aus einem B.A. (-Ergänzungsfach-) Stu-
dium. 
Zu weiteren Zulassungsvoraussetzungen (insbes. Sprach-
anforderungen) einzelner Veranstaltungen, vgl. kommen-
tiertes Vorlesungsverzeichnis 

Verwendbarkeit  
(Voraussetzung wofür) 

Wahlpflichtmodul im Schwerpunkt „Sozialer Wandel und 
soziologische Zeitdiagnose“ 

Art des Moduls  
(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Wahlpflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) WS und SS 
Dauer des Moduls 1 Semester 
Zusammensetzung des Moduls / Lehr-
formen (VL, Ü, S, Praktikum) 

1 S (2 SWS) 
1 Lektüregruppe – dialogisches Lernen (1 SWS) 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 
Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und 
- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung) 

300 Arbeitsstunden/ davon: 
45 h 
255 h 
 

Inhalte  
 

Das Modul vermittelt anhand vertiefter exemplarischer 
Problemstellungen der Geschichte des 20. Jahrhunders die 
Fähigkeit zum eigenständigen wissenschaftlichen Arbeiten 
sowohl in Bezug auf die Erschließung spezieller For-
schungsfragen als auch in Bezug auf Rezeption und Be-
wertung von Forschungsergebnissen sowie die Anwen-
dung wissenschaftlicher Methoden. 

Lern- und Qualifikationsziele  
 

Die Studierenden beherrschen das selbständige Entwi-
ckeln und Bearbeiten einer historischen Fragestellung und 
das eigenständige Erschließen eines epochenspezifischen 
Themenfeldes durch Recherche und Interpretation histori-
scher Quellen. Sie sind fähig zum eigenständigen, reflek-
tierten Umgang mit historischer Methodik, können selb-
ständig erarbeitete Ergebnisse (ggf. medienbegleitet) prä-
sentieren, setzen sich kritisch mit historischen For-
schungsdiskussionen auseinander und sind in der Lage, 
eine wissenschaftlich fundierte eigene Position argumenta-
tiv zu vertreten. 

Voraussetzung für die Zulassung zur 
Modulprüfung 

Prüfungsvorleistungen: 
Regelmäßige Teilnahme 
Belegbare mündliche und/oder schriftliche Leistung (Die 
Seminaraufgaben – Referat, Essay, Protokoll u.ä. – wer-
den am Anfang des Semesters bekannt gegeben.) 

Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten (Prüfungsformen); 
einschl. Notengewichtung in % 

Prüfungsleistungen: 
Hausarbeit 
Noten: 1-5 

Maximale Teilnehmerzahl pro Seminar i. d. R. 20 
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MA-Modul Hist 860 – „Seminar Osteuropäische Geschic hte“ 
 
Modulnummer Hist 860 
Modultitel  Seminar Osteuropäische Geschichte 
Modul-Verantwortlicher  Prof. Dr. Joachim von Puttkamer 
Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul 

Vorbehaltlich verfügbarer Kapazitäten können fachfremde 
Studierende das Modul belegen. Es werden jedoch Grund-
lagenkenntnisse der Neuren Geschichte vorausgesetzt, 
z.B. aus einem B.A. (-Ergänzungsfach-) Studium. 
Zu weiteren Zulassungsvoraussetzungen (insbes. Sprach-
anforderungen) einzelner Veranstaltungen, vgl. kommen-
tiertes Vorlesungsverzeichnis 

Verwendbarkeit  
(Voraussetzung wofür) 

Wahlpflichtmodul im Schwerpunkt „Sozialer Wandel und 
soziologische Zeitdiagnose“ 

Art des Moduls  
(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Wahlpflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) Jährlich 
Dauer des Moduls 1 Semester 
Zusammensetzung des Moduls / Lehr-
formen (VL, Ü, S, Praktikum) 

1 S (2 SWS) 
1 Lektüregruppe – dialogisches Lernen (1 SWS) 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 
Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und 
- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung) 

300 Arbeitsstunden/ davon: 
45 h 
255 h  

Inhalte  
 

Das Modul vermittelt anhand vertiefter exemplarischer 
Problemstellungen der osteuropäischen Geschichte die 
Fähigkeit zum eigenständigen wissenschaftlichen Arbeiten 
sowohl in Bezug auf die Erschließung spezieller For-
schungsfragen als auch in bezug auf Rezeption und Be-
wertung von Forschungsergebnissen sowie die Anwen-
dung wissenschaftlicher Methoden. 

Lern- und Qualifikationsziele  
 

Die Studierenden beherrschen das selbständige Entwi-
ckeln und Bearbeiten einer historischen Fragestellung und 
das eigenständige Erschließen eines spezifischen The-
menfeldes der Osteuropäischen Geschichte durch Recher-
che und Interpretation historischer Quellen. Sie sind fähig 
zum eigenständigen, reflektierten Umgang mit historischer 
Methodik, können selbständig erarbeitete Ergebnisse (ggf. 
medienbegleitet) präsentieren, setzen sich kritisch mit his-
torischen Forschungsdiskussionen auseinander und sind in 
der Lage, eine wissenschaftlich fundierte eigene Position 
argumentativ zu vertreten. 

Voraussetzung für die Zulassung zur 
Modulprüfung 

Prüfungsvorleistungen: 
Regelmäßige Teilnahme 
Belegbare mündliche und/oder schriftliche Leistung (Die 
Seminaraufgaben – Referat, Essay, Protokoll u.ä. – wer-
den am Anfang des Semesters bekannt gegeben.) 

Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten (Prüfungsformen); 
einschl. Notengewichtung in % 

Prüfungsleistungen: 
Hausarbeit 
Noten: 1-5 

Maximale Teilnehmerzahl pro Seminar 20 
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MA-Modul ÖK-TG1 – „Gesellschaftliche und psychologi sche Aspekte der öffentlichen Kom-
munikation“ 
 
Code  ÖK-TG1 
Titel Gesellschaftliche und psychologische Aspekte der öffentli-

chen Kommunikation 
Modulverantwortlicher  Prof. Dr. Georg Ruhrmann/Prof. Dr. Wolfgang Frindte 
Zulassungsvoraussetzung Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten 

für fachfremde Studierende geöffnet. 
Verwendbarkeit  Wahlpflichtmodul im Schwerpunkt „Sozialer Wandel und 

soziologische Zeitdiagnose“ 
Art des Moduls  Wahlpflichtmodul 
Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jährlich, Wintersemester 
Dauer des Moduls 1 Semester 
Lehrformen 2 Seminare 
Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP / 300h 
Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und 
- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung) 

 
60 h 
240 h 

Inhalte Das Modul beschäftigt sich zum einen mit den theoreti-
schen Grundlagen gesellschaftlicher Öffentlichkeit und 
Kommunikation, d.h. mit theoretischen Ansätzen im For-
schungsfeld (z. B. analytische und normative Konzepte) 
zum Verhältnis zwischen Teilöffentlichkeiten (z. B. Kultur, 
Wissenschaft) und Medien oder Kultur- bzw. Wissen-
schafts-PR. Zum anderen behandelt das Modul die psy-
chologischen Grundlagen öffentlicher Kommunikation, d.h. 
den wissenschaftstheoretischen (z.B. Konstruktivismus), 
den fachtheoretischen (z.B. Sprach-/Zeichentheorien, Dia-
log-/ Diskurstheorien, Verstehens-
/Missverstehenskonzepten, Selbst-präsentationsansätzen, 
Soziale Identität und Kommunikation-Akkomodation) und 
anwendungsbezogenen Trends (z.B. Selbstpräsentation in 
sozialen Kontexten, kommunikative Konfliktbewältigung, 
medien-psychologische Applikationen) in der modernen 
Kommunikationspsychologie. 

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden kennen und beherrschen die relevanten 
theoretischen Aspekte der Analyse gesellschaftlicher und 
psychologischer Öffentlichkeit und Kommunikation. Sie 
können dieses theoretische Wissen selbstständig und ziel-
orientiert auf eine kommunikationswissenschaftliche Fra-
gestellung im Forschungsfeld anwenden.  

Voraussetzung für die Zulassung zur 
Modulprüfung 

regelmäßige Teilnahme, jeweils ein Kurzreferat in Teilmo-
dul I und II 

Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten (Prüfungsform) 

Modulprüfung: Hausarbeit (15 Seiten, 30.000 Zeichen) 

Empfohlene Literatur Grundlagenliteratur und aktuelle Literatur werden im Hand-
apparat zur jeweiligen Veranstaltung bereitgestellt 
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MA-Modul MA-Phil 1.1 – „Praktische Philosophie“ 
 
Modulnummer MA-Phil 1.1 
Modultitel  Praktische Philosophie 
Modul-Verantwortlicher  Prof. Dr. Christoph Halbig 
Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul 

Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten 
für fachfremde Studierende geöffnet. Die Teilnehmerzahl 
der Tutorien ist beschränkt. 

Verwendbarkeit  
(Voraussetzung wofür) 

Wahlpflichtmodul im Schwerpunkt „Sozialer Wandel und 
soziologische Zeitdiagnose“ 

Art des Moduls  
(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Wahlpflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jährlich / Winter- oder Sommersemester 
Dauer des Moduls 1-2 Semester 
Zusammensetzung des Moduls / Lehr-
formen (VL, Ü, S, Praktikum) 

zwei Seminare oder eine Vorlesung und ein Seminar sowie 
Selbststudium 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 
Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und 
- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung) 

 
60 h 
240 h 

Inhalte  
 

Gegenstand des Moduls sind Themen aus den Bereichen 
Ethik/Moralphilosophie, politische Philosophie, Sozialphilo-
sophie, Rechts-, Geschichts- und Religionsphilosophie. Sie 
werden in den Lehrveranstaltungen des Moduls in vertie-
fender Form unter Berücksichtung neuester Entwicklungen 
in der Forschung behandelt. Im Selbststudium erfolgt eine 
zusätzliche Auseinandersetzung mit Texten aus dem Ge-
biet der praktischen Philosophie. (Genauere Erläuterungen 
dazu finden sich im Veranstaltungskommentar.) 

Lern- und Qualifikationsziele  
 

Vertiefte Auseinandersetzung mit den systematischen 
Möglichkeiten und der historischen Entwicklung der prakti-
schen Philosophie; Fähigkeit zur eigenständigen Erschlie-
ßung klassischer Texte sowie zur Entwicklung und Bear-
beitung komplexer Problemstellungen; Fähigkeit zur eigen-
ständigen Verfolgung forschungs- und anwendungsbezo-
gener Projekte und ihre Vermittlung gegenüber Vertretern 
anderer Disziplinen und Laien; Kompetenz zur Übernahme 
herausgehobener Verantwortung in einem Team. 

Voraussetzung für die Zulassung zur 
Modulprüfung 

Regelmäßige Teilnahme; zusätzlich können vom Dozenten 
Referat, Protokoll, Essay o.ä. verlangt werden (wird zu 
Beginn des Seminars bekannt gegeben). 

Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten (Prüfungsformen); 
einschl. Notengewichtung in % 

Klausur oder Essay zur Vorlesung oder zu einem der bei-
den Seminare (bewertet mit „bestanden“/„nicht bestan-
den“); Abschlussprüfung mit Hausarbeit (ca. 20 Seiten, 
benotet) oder Klausur (90 Min., benotet). (Prüfungsformen 
werden vom Dozenten bekannt gegeben). 

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar 
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MA-Modul MA-Phil 1.2 – „Theoretische Philosophie“ 
 
Modulnummer MA-Phil 1.2 
Modultitel  Theoretische Philosophie 
Modul-Verantwortlicher  Prof. Dr. Wolfgang Welsch 
Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul 

Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten 
für fachfremde Studierende geöffnet. 

Verwendbarkeit  
(Voraussetzung wofür) 

Wahlpflichtmodul im Schwerpunkt „Sozialer Wandel und 
soziologische Zeitdiagnose“ 

Art des Moduls  
(Pflicht-, Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Wahlpflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jährlich / Winter- oder Sommersemester 
Dauer des Moduls 1-2 Semester 
Zusammensetzung des Moduls / Lehr-
formen (VL, Ü, S, Praktikum) 

zwei Seminare oder eine Vorlesung und  ein Seminar so-
wie Selbststudium 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 
Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und 
- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung) 

 
60 h 
240 h 

Inhalte  
 

Gegenstand des Moduls sind Themen aus den Bereichen 
Ontologie, Metaphysik, Epistemologie, Sprachphilosophie, 
Wissenschaftstheorie, Anthropologie, Naturphilosophie, 
Kulturphilosophie und Ästhetik in systematischer und histo-
rischer Perspektive. Es findet eine vertiefte Auseinander-
setzung mit ausgewählten Problemfeldern unter Berück-
sichtigung aktueller Forschungsliteratur statt. Im Selbststu-
dium erfolgt eine zusätzliche Auseinandersetzung mit Tex-
ten aus dem Gebiet der theoretischen Philosophie. (Ge-
nauere Erläuterungen dazu finden sich im Veranstaltungs-
kommentar.) 

Lern- und Qualifikationsziele  
 

Vertiefte Auseinandersetzung mit Themen und Frage-
stellungen der theoretischen Philosophie. Befähigung zur 
eigenständigen Erschließung klassischer Texte sowie zur 
Durchdringung komplexer Fragestellungen, Ausbildung 
grundlegender Kompetenzen des Urteilens und Argumen-
tierens. Erwerb von Orientierungswissen und Reflexions-
kompetenz sowie von analytischer und dialogischer Kom-
petenz. Zusätzlich: Forschungskompetenz und Transfer-
kompetenz. 

Voraussetzung für die Zulassung zur 
Modulprüfung 

Regelmäßige Teilnahme; zusätzlich können vom Dozenten 
Referat, Protokoll, Essay o.ä. verlangt werden (wird zu 
Beginn des Seminars bekannt gegeben). 

Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten (Prüfungsformen); 
einschl. Notengewichtung in % 

Klausur oder Essay zur Vorlesung oder zu einem der bei-
den Seminare (bewertet mit „bestanden“/„nicht bestan-
den“); Abschlussprüfung mit Hausarbeit (ca. 20 Seiten, 
benotet) oder Klausur (90 Min., benotet). (Prüfungsformen 
werden vom Dozenten bekannt gegeben). 

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar 
 
  



Master of Arts 

Modulkatalog M.A. Soziologie 
 

  
 

 47 

MA-Modul Pol 710 – „Politische Systeme I“ 
 
Modulnummer POL 710 
Modultitel  Politische Systeme I 
Modulverantwortlicher  PD Dr. Karsten Grabow 
Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul 

Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten 
für fachfremde Studierende geöffnet. 
Es werden politikwissenschaftliche Grundkenntnisse erwar-
tet. 

Verwendbarkeit Wahlpflichtmodul im Schwerpunkt „Sozialer Wandel und 
soziologische Zeitdiagnose“ 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Häufigkeit des Angebots  jedes Semester 
Dauer des Moduls 1 Semester 
Zusammensetzung des Moduls  a.) Seminar (2 SWS), Vorlesung (2 SWS), Selbststudium 

b.) Lehrforschungsseminar (4 SWS), Selbststudium 
Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 
Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und 
- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung) 

300 Arbeitsstunden 
60 Präsenzstunden 
240 Stunden: begleitende Lektüre (60h), Klausur-
vorbereitung (30h), Hausarbeit (150h) 

Inhalte  
 

Das Modul thematisiert forschungsorientiert zentrale The-
men und Problemstellungen aus dem Gebiet der politi-
schen Systemlehre. Je nach Schwerpunktsetzung werden 
etwa Entwicklungen zentraler Institutionen (z.B. Parlament, 
Regierung), der Akteure (z.B. Parteien, Verbände), des 
politischen Verhaltens (z.B. Wahlen, politische Kommuni-
kation), spezielle Politikfelder (z.B. Sozialpolitik) und politi-
sche Kultur behandelt. 

Lern- und Qualifikationsziele  
 

Das Modul dient dazu, die Studierenden mit aktuellen For-
schungsdebatten spezieller Problembereiche der Regie-
rungslehre vertraut zu machen. Die Studierenden erhalten 
einen Überblick über diesen Spezialbereich (Entwicklung 
der Forschung, Kenntnis zentraler Texte und Analyseme-
thoden). Sie erwerben eine ausbaufähige Wissensgrundla-
ge sowie vertiefte theoretische, inhaltliche und methodi-
sche Kenntnisse.  
Im Seminar bzw. Lehrforschungsseminars bauen die Teil-
nehmer unter Anleitung ihre Forschungskompetenzen aus. 

Voraussetzung für die Zulassung zur 
Modulprüfung 

regelmäßige, aktive Teilnahme (Referat, Essay, Protokoll 
oder vergleichbare Leistungen; die konkreten Leistungsan-
forderungen werden zu Beginn des Semesters bekannt 
gegeben) 

Prüfungsformen 
(einschl. Notengewichtung in %) 

a.) Klausur (30%) und Hausarbeit (70%)  
b.) Projekt-/Hausarbeit (100%) 
Jede Modulprüfung muss mindestens bestanden sein. 
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MA-Modul Pol 740 – „Außenpolitik und Internationale  Beziehungen I“ 
 
Modulnummer POL 740 
Modultitel  Außenpolitik und Internationale Beziehungen I 
Modulverantwortlicher  Prof. Dr. Rafael Biermann 
Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul 
 

Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten 
für fachfremde Studierende geöffnet. 
Es werden politikwissenschaftliche Grundkenntnisse erwar-
tet. 

Verwendbarkeit Wahlpflichtmodul im Schwerpunkt „Sozialer Wandel und 
soziologische Zeitdiagnose“ 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul 
Häufigkeit des Angebots  jedes Semester 
Dauer des Moduls 1 Semester 
Zusammensetzung des Moduls 
 

Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS), 
Selbststudium 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 
Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und 
- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung) 

300 Arbeitsstunden 
60 Präsenzstunden 
240 Stunden: begleitende Lektüre (60h), Klausur-
vorbereitung (30h), Seminaraufgaben (30h), Hausarbeit 
(120h) 

Inhalte  
 

Die Vorlesung vertieft die Kenntnisse der Studierenden auf 
den Gebieten der Außenpolitik und der internationalen 
Beziehungen. Mit wechselnden Schwerpunkten werden die 
großen theoretischen Debatten des Fachs, internationale 
Organisationen, sowie globale und regionale Problemfelder 
und Konflikttypen vorgestellt. Das Seminar dient der weite-
ren Durchdringung des Lehrstoffs und der Anwendung 
erworbener Kenntnisse auf ausgewählte Problemfelder und 
Beispiele. 

Lern- und Qualifikationsziele  
 

Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse über zentrale 
theoretische Ansätze zur Erklärung von Außenpolitik und 
erweitern ihr Wissen zu aktuellen Fragen der internationa-
len Beziehungen, Konfliktpotentialen und Regulierungsfor-
men. Sie können spezifische Problemstellungen systema-
tisch analysieren und Lösungsansätze kritisch reflektieren. 

Voraussetzung für die Zulassung zur 
Modulprüfung 

regelmäßige, aktive Teilnahme (Referat, Essay, Protokoll 
oder vergleichbare Leistungen; die konkreten Leistungsan-
forderungen werden zu Beginn des Semesters bekannt 
gegeben) 

Prüfungsformen 
(einschl. Notengewichtung in %) 

Klausur (40 %) und Hausarbeit (60 %) 
Jede Modulprüfung muss mindestens bestanden sein. 
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MA-Modul Pol 760 – „Internationale Organisationen u nd Globalisierung I“ 
 
Modulnummer POL 760 
Modultitel  Internationale Organisationen und Globalisierung I 
Modulverantwortlicher  Prof. Dr. Manuel Fröhlich 
Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten für 
fachfremde Studierende geöffnet. 
Es werden politikwissenschaftliche Grundkenntnisse erwartet. 

Verwendbarkeit Wahlpflichtmodul im Schwerpunkt „Sozialer Wandel und soziologi-
sche Zeitdiagnose“ 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul  
Häufigkeit des Angebots  jedes Wintersemester 
Dauer des Moduls 1 Semester 
Zusammensetzung des Moduls  a) Seminar (2 SWS), Seminar (2 SWS), Selbststudium 

b) Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS), Selbststudium 
Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 
Arbeitsaufwand (work load) in: 

- Präsenzstunden und 
- Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

300 Arbeitsstunden 
60 Präsenzstunden 
240 Stunden: Vor- und Nachbereitung (60h),  Hausarbeit (120h), 
Zusammenfassungen der Literatur/ Essays/ Thesenpapier/ Ar-
beitsgruppen/ mündliche Vorträge/ ggf. Klausurvorbereitung (60h) 

Inhalte  
 

Das Modul strebt durch seinen Charakter als Lehr-
/Forschungsmodul eine möglichst nahe an der politikwissenschaft-
lichen Forschung orientierte Wissensvermittlung und Anleitung zu 
eigenständigen Untersuchungen an. Im Zentrum des Moduls steht 
die Beschäftigung mit den Grundlagen, Arbeitsweisen und Hand-
lungsfeldern internationaler Organisationen. Themen sind u.a. 
 
- Theorie internationaler Organisationen 
- Charakteristika multilateraler Diplomatie 
- Normen und Prinzipien internationaler Politik 
- Friedens- und Konfliktforschung 
- “Peacekeeping” und “Peacebuilding” 
- Reform internationaler Organisationen 
 
Variante a): Das erste Seminar hat eher Lehrcharakter, indem es 
die wesentlichen Begriffe, Probleme und Forschungsansätze auf-
arbeitet. Das zweite Seminar hat eher Forschungscharakter, in-
dem es unter Anleitung und Betreuung auf die eigenständige 
Auswertung bzw. Analyse von vertiefenden Fallstudien zielt. Dies 
bietet sich bei Themenkonstellation an, bei denen genügend Mate-
rial zu einer solchen Analyse für die Studierenden erreichbar ist. 
Alternativ ist eine wissenschaftlich vorbereitete und ausgewertete 
Simulation der Entscheidungsprozesse internationaler Organisati-
onen (Model United Nations u.a.) denkbar.  
Variante b): Die Vorlesung erschließt ein breiter angelegtes The-
menfeld während sich das Seminar einem Einzelaspekt widmet, 
der möglichst intensiv bearbeitet wird. 

Lern- und Qualifikationsziele  
 

Das Modul dient der Wissensverbreiterung und -vertiefung in Be-
zug auf politikwissenschaftliche Theorien, Ansätze und Methoden 
zur Analyse internationaler Organisationen.  
Die Studierenden können ihre Forschungskompetenzen weiter-
entwickeln; durch die Orientierung an exemplarischen Studien und 
Anwendung unterschiedlicher Methoden wird eine anspruchsvolle, 
eigenständige Recherche, Untersuchung und Analyse im Bereich 
Internationale Organisationen und Globalisierung vorbereitet und 
trainiert. 

Voraussetzung für die Zulassung regelmäßige, aktive Teilnahme (Referat, Essay, Protokoll oder 
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zur Modulprüfung vergleichbare Leistungen; die konkreten Leistungsanforderungen 
werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben) 

Prüfungsformen 
(einschl. Notengewichtung in %) 

Hausarbeit (50%), 
Klausur (50 %) 
Jede Modulprüfung muss mindestens bestanden sein. 
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(4) Modulprüfungen des Studiengangs M.A. Soziologie  
 

Schwerpunkt: „Arbeit – Wohlfahrt – Profession“ 
 

Module 
Art u. Umfang der 

Prüfungsvorleistung 
Art der Prüfungs-

leistung 
Summe 
ECTS 

Modulcode  Veranstaltungen    

MASOZ 5.1 

VL oder S Makroperspektive: 
Transformation der Arbeitsge-
sellschaft 

TN 

M oder HA 10 
VL oder S Mikroperspektive: 
Organisationssoziologie und 
professionelles Handeln 

TN 

MASOZ 5.2 

VL oder S Sozialer Wandel und 
soziologische Zeitdiagnose I 

TN 
M oder HA 10 

S Sozialer Wandel und soziolo-
gische Zeitdiagnose I 

TN 

MASOZ 5.3 

S Quantitative Methoden und 
Statistik 

TN K 
10 

S Qualitative Methoden TN 2*E 

MASOZ 6.1 

VL oder S Arbeitsmarkt, Wohl-
fahrtsstaat und soziale Un-
gleichheit: Theoretische Zu-
sammenhänge 

TN 

M oder HA 10 
S Arbeitsmarkt, Wohlfahrtsstaat 
und soziale Ungleichheit: Empi-
risch-vergleichende Analysen 

TN 

MASOZ 6.2 

VL oder S Klinische Soziolo-
gie I: Kontexte professioneller 
Behandlung beschädigter psy-
chosozialer Integrität 

TN 

M oder HA 10 
S Klinische Soziologie II: Kon-
texte praktischer Problemstel-
lungen und Krisen in Organisa-
tionen 

TN 

MASOZ 6.3 

VL oder S Arbeit und soziale 
(Des-) 
Integration 

TN 
M oder HA 10 

S Wandel von Produktionsregi-
men 

TN 

MASOZ 6.4 

1) In der Regel zwei Seminare 
oder eine Vorlesung und ein 
Seminar (abhängig vom ge-
wählten Fachangebot) 
oder 
2) Praktikum 

TN 

1) Entsprechend 
des Angebots 

oder 
2) Praktikumsbe-

richt 

10 

MASOZ 6.5 

In der Regel zwei Seminare 
oder eine Vorlesung und ein 
Seminar (abhängig vom ge-
wählten Fachangebot) 

TN 
Entsprechend 
des Angebots 

10 

MASOZ 8.1 
S Forschungsdesign TN 

Prä 10 
Masterkolloquium TN 

MASOZ 8.2 MA-Arbeit  
Arbeit & Verteidi-

gung 
30 
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Schwerpunkt: „Sozialer Wandel und soziologische Zei tdiagnose“ 
 

Module 
Art u. Umfang der 

Prüfungsvorleistung 
Art der Prüfungs-

leistung 
Summe 
ECTS 

Modulcode  Veranstaltungen    

MASOZ 5.1 

VL oder S Makroperspektive: 
Transformation der Arbeitsge-
sellschaft 

TN 

M oder HA 10 
VL oder S Mikroperspektive: 
Organisationssoziologie und 
professionelles Handeln 

TN 

MASOZ 5.2 

VL oder S Sozialer Wandel und 
soziologische Zeitdiagnose I 

TN 
M oder HA 10 

S Sozialer Wandel und sozio-
logische Zeitdiagnose 

TN 

MASOZ 5.3 

Ü Quantitative Methoden und 
Statistik 

TN Klausur 
10 

S Qualitative Methoden TN 2*E 

MASOZ 7.1 

VL oder S Gesellschaftstheorie 
I 

TN 
M oder HA 10 

S Gesellschaftstheorie II TN 

MASOZ 7.2 

VL oder S Theorien und Me-
thoden der Historischen Sozio-
logie 

TN 
M oder HA 10 

S Soziale Akteure und Instituti-
onen im historischen Wandel 

TN 

MASOZ 7.3 

VL oder S Zeitdiagnostik im 
historisch-systematischen Ver-
gleich 

TN 
M oder HA 10 

S Gesellschaftsdiagnosen der 
Gegenwart 

TN 

MASOZ 7.4 

In der Regel zwei Seminare 
oder eine Vorlesung und ein 
Seminar (abhängig vom ge-
wählten Fachangebot) 

TN 

1) Entsprechend 
des Angebots 

oder 
2) Praktikumsbe-

richt 

10 

MASOZ 7.5 

1) In der Regel zwei Seminare 
oder eine Vorlesung und ein 
Seminar (abhängig vom ge-
wählten Fachangebot) 
oder 
2) Praktikum 

TN 
Entsprechend 
des Angebots 

10 

MASOZ 8.1 
S Forschungsdesign TN 

Prä 10 
Masterkolloquium TN 

MASOZ 8.2 MA-Arbeit  
Arbeit & Verteidi-

gung 
30 

 
P  = Praktikum    S  = Seminar    VL = Vorlesung 
TN = Teilnahme    T  = Teilnahme wird durch Testat geprüft 
E  = Essay      HA = Hausarbeit   K  = Klausur     M  = mündliche Prüfung 
Prä = Präsentation des Forschungsvorhabens im Rahmen des Kolloquiums 
 
*) siehe Fußnote auf S. 3 


